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Don Peof. ©iften Unden. 


4 Der Berliner „Vorwärts“ hat den ehemaligen 

Aediſchen Außenminiſter Prof. Unden um eine 

au fellung des polniſch⸗litauiſchen Konflikts gebeten. 
kof. Unden äußert ſich wie folgt darüber: 


1 Nachdem das Wilnagebiet nach der Zurück⸗ 
H ung der deutſchen Truppen Ende 1918 abwech⸗ 
lid von ſſowjetruſſiſchen, von polniſchen und von 

aulſchen Truppen beſetzt geweſen war, wurde es 
3 Oktober 1920 durch den polniſchen General 

ligomfti an der Spitze einer Armee von „reis 
ligen“ in Beſitz genommen. Seitdem iſt das 
90 085 auch in polniſchem Beſitz geblieben. Die 
f „sten Großmächte haben, entſprechend dem Geſetz 
6 geringſten Widerſtandes, die polniſche 
Nehm veränttat über Wilna durch den 
19 chluß der VBotſchafterkonferenz vom 15. März 

23 ſanktioniert. Vorher hatte der Völkerbund 


sararlofe Verſuche gemacht, durch ein Schieds ver⸗ 


R ven ein Uebereinkommen zwiſchen den Beteilig- 
5 8 Der Beſchluß der . von 
„> hatte Litauen nicht zu einem Verzicht ver⸗ 
Aglaſſen können. ie ZEN 

fü Der Streit ift feinem Weſen nach ein politis 
1 85 Irgendwelche juriſtiſchen Grundlinien, nach 


* 0 die Geenze zwiſchen den beiden neugebildeten 


alen Polen und Litauen gezogen werden konnte, 
haun nicht gegeben. Man kann z. B. nicht ber 
ende daß es Siomjeırußlands Sache war, zu 
Geh aden, wie die früher zu Rußland gehörenden 
ER aufgeteilt werden ſollten. Durch jein bie» 
93 Verhalten war Rußland auf ihre Abtren⸗ 
Ye vom ruſſiſchen Reiche eingegangen. Bereits 
güne der Regierung Kerenfki war Polens Unab⸗ 
unzikeit von Rußland anerkannt und ſpäter 
Polenz alle früheren Verträge über die Teilung 
f i ens von den Bolſchewiki als aufgehoben erklärt 

den. Daß die Sjomjetreaierung ſpäter mitten 
ah itge mit Polen das Wilnagebiet an Polen 
n und noch mehr durch den Moskauer Frieden 


Anz Juli 1020 zwischen den Gfomjets und 


dene en, begründete kein Recht für Polen Litauen 
fo Nüber, Sſowjetrußland erklärte übrigens im 
Dina den Jahre durch den Frieden mit Polen in 
ſche ſein Des intereſſement in dem polniſch ⸗litaui ⸗ 

en Gren zſtreit. 
14 Der Verſailler Vertrag ſetzt die Grenze zwi⸗ 
in Volen und Deutſchland feſt, jedoch nicht uns 
ung r Polens öftlihe Grenze gegen Rußland 
den Vitauen. Keiner dieſer beiden Staaten hat 
dar keectrag unterzeichnet. Litauen war ja noch 
unten von den übrigen Mächten de jure aners 
ien ger Staat. Jedoch behielten es ſich die alliier: 
a rUptmächte im Artikel 87 des Verſailler Vers 
tet 0 dor, ſpäter die Teile der polniſchen Grenze 
8 x eben, die nicht im Vertrage angegeben waren. 
keilig; rechtlichen Geſichts punkte des 
derbe „it der folgende: Hat Litauen ſich von 
Shi ein verpflichtet. die Votſchafterlonſerenz alt 
Aan richter in dem Geenzſtreit anzuerkennen? 
Shin ſelbſt verneint ez und deutet feine 
daß ale bei der Botſchafterkonferenz dahin aus, 
worden nur unter gewiſſen Bedingungen gemacht 
age ſeien. Fällt die Antwort auf die geſtellte 
ung bejahend aus, dann iſt auch Polens Stel. 
zu Litauen durch den Beſchluß der Groß 


& Einer der 


ütteter in den Nachbarſtädten zur Entgegennahme von Abonnements und Anzeigen: 
um, Mobrow, Plac Wolnosci 5 Djorkow: Amalie Richter, Neuſtadt 505; 


Sodann hatte der italleniſche Vertreter Scia⸗ 
loja eine Konferenz mit Woldemaras, auf 


nierz: Eduard Stranz, 
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mächte vom 15. März 1923 „legaliſtert“, Eine] Abkommen über eine Demarkgtions linie, die mit 
vuneinende Antwort wiederum würde nur keden⸗] Rück jcht auf die damalige Stellung der Truppen 
ten, daß dieſer Beſchluß an und für ſich kein] ſo gezogen wurde, daß Wilna auf die litauiſche 
pölferrechtliches Dokument darſtellt, das Litauen] Seite zu liegen kam. Der Waffenſtillſtand wurde 
verpflichtet. Dagegen kann dieſes Land ſich auf] zwei Tage ſpäter von polnifcher Seite durch den 
ein anderes derartiges Dokument als auf einen | erwähnten Zeligowſkiſchen Handſtreich gebrochen, 
Rechtsgrund ſür feinen Anſtruch berufen, nämlich] der offiziell von der polniſchen Regierung des⸗ 
auf den fogenannten Vertrag von Suwalki. | avouiert wurde, aber im Einverſtändnis mit dem 
Damit aber kommen wir zu einem anderen Punkte, | Präſidenten Pilſudſti unternommen zu fein fcheint, 
bei dem die Meinungsberſchiedenheiten eine Rechts] Polen hatte übrigens die Frage kurz vorher bem 
frage berühren. Völtkerbunde vorgelegt, und beide Parteien haften 
5 ſich verpflichtet, die Feindſeligkeiten einzuſtellen. 
Das Abkommen von Suwalki hatte niemals 
die Gebietäfrage löſen ſollen und bildet daher in 
Wirklichkeit keinen Rechtsgrund, auf den ſich Lir 
tauen in dieſer Beziehung berufen könnte. Das 
aber läßt ſich mit Recht ſagen, daß ſpätere Ver⸗ 
ſuche des Völkerbund rates, eine zweckdienliche Lö⸗ 
ſung zu ſiaden, latſächlich durch den Handſtreich 
Zeligowſtis erſchwert wurden, beſonders dadurch 
daß eine Volksabſtimmung unter der Kontrolle des 
Völkerbundes unmöglich durch zuführen war. 
Wieweit nun die Löſung, die Polen durch 


durch die alliierten Mächte anerkannt worden 
iſt, die zweckdienlichſte iſt oder nicht, kann man 
unmöglich ohne nähere Kenntnis des Gebietes, be⸗ 


Prof. Deften Unden, 
ehemaliger ſchwediſcher Außenminiſter, Vertreter Schweden 
im Völkerbund. 

Der Vertrag von Suwalki iſt ein Waffen⸗ 
ſtillſtands abkommen, das zwiſchen Polen 
und Litauen am 7. Oktober 1920 unter Mitwir- 
kung einer vom Völkerbund eniſandten Militärs, 
kommiſſion abgeſchloſſen wurde. Es enthält ein 


Die Anweſenheit Pilſudſkis in Genf. 


Eine Konferenz mit Briand und Chamberlain. — Die Perſon des Marſchalls 
im Mittelpunkt des Intereſſes. : 


Genf, 9. Tezember. Kurz nach dem | tokolls des Holändifhen Berichterſtatters 
Eintreffen Pllſudſtis in Genf fand im Hotel, | unterrichtete, A 55 
wo der Mar ſchall Wohnung genommen hatte, Senf. 9. De 8 
* „9. Dezember [Pat]. Die Aufmerkfamteis 
ein Empfang ſtatt, an dem die Miniſter ſamtticher Diplomaten in Genf tft dem Bebel. 22 
Briand, Chamberlain ſowie Paul Boncour fadlti wohnt, gewidmet. Im Fölterbundsfelretoriag 
teilnahmen. N herrſcht a, Stille. Heute nachmittog fand reine 
Ma Uſudſkl a mit dem Sitzung des Bölkerbundsrales ſtatt. Sämtliche Polti 
ae 5 zurück, ker, die mit Pilſudſti Unterredungen Hatten, und zwar 
Beland, Chamberlain und Boncour, haben ben fie ben 
mit dem er eine zweiltüsdise Konſerenz über ürmenden Preſleketreſpondesten keine Jeſermatloneiz 
die laufenden polisiihen Fragen hatte. Über ihre Uaterredung mit Billudifi erteilt. 
Die Unterredung Bilfupjtis mit Cham⸗ Morgen gibt Beiand ein Frühſtück, an dem lämte 
berlain wird ftreng geheimgehalten. Es wird a e pe ne tignen.. Drlehteriem bei 
roßmächte teilnehmen werden. 
angenommen, daß Chamberlain die Role bes | Die Frage des polnifh.litawifden Ronflitis wird 
Vermittlers zwischen Pilſudſti und Woldemaras wahrſcheinlich morgen nachmittag in der Sitzung des 
übernehmen werde. ö Sölterbunbsratee zur Sprache gelangen. Mar ſchaß 
Um 6 Uhe abends ſtottete der General, | Billuditi besbſichtigt, Gen] Sonnabend zu verleſſen⸗ 
ſerretär des Bölterbundes Sir Eric Drummond Der Bericht des holländiſchen 
in Begleitung des Unterfelretärs Sudimote Delegierten. 
dem Marſchall Pilfudlki im Hotel de Bernues Genf, 9. dezember (Pat). Der von dem Ders 
eine Biſite ab. Morgen ſoll eine Begegnung treter Hollonde, Belaerts, auegearbeitete Entwurf u ht 
Wilſudſtis mit Miniſter Streſemann ftattfinden, | nur eine teilweiſe Löſung des polniſch⸗ litauiſchen Kon⸗ 


flikts vor, wobei die Wilno-Sröge vorläufig offen ges 
Nachmittaas empfing Briand Wolde maras. laſſen werden Toll. Diefer Dorſchley wito ſebdch ds 
nicht glücklich betrachtet, da man hofft, noch während 
der gegenwärtigen Tagung es zu einem gewiſſen 
modus vivendi zwiſchen beiden Stagten in dieſer 


444, 


fliktes erleichtern. Es ſieht zu beffen, daß der 
Völkerbundes rat jetzt alle Möglichleiten verſucht, um 
den Konflikt beizulegen. 


welcher litzterer Über den Inhalt des Bros 


einen Machtſpruch herbeigeführt hat und die fpätee 
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Frage zu bringen. In feanzöſiſchen Delegationskreifen wird 
auf die Schwierigkeiten hingewielen, die ein Dei ſuch 
der Wie derherſtellung der normalen Beziehungen ohne 
fegendwelhe Entſcheidungen in diefer Ftage mit ſich 
bringen müßte. 


Litauen zu einem Kompromiß bereit. 


Riga, 9. Dezember. In einem Gelp:äb mit 
dem Vertreter des leinſchen Telecic pher bureaus er klälte 
der litauiſche Ktiegs mininer Tautontos, doß Pc len 
Truppenteile von der deutschen on die litauſſche Glenze 
gewo ſen hibe. Bie her ſei der Kriegszuſtand nut ein 
formaler geweſen. Da er in dieſer Farm für Litauen 
nutzlos ſei, beſtehe die Mözlict keit, doß die Regierung 
prinz piell bereit ſei, ihn demnächſt aufzuheben. 


Bittgottesdienſte in Kowno. 


Kowno, 0 Dezember [AT C). Auf Giund einer 
Unordnung der Regierung wurden heute in allen 
Kuchen in Kowno Butgonesdienſte um tine für 
Luauen glückliche Lö ung des Wilnaftieites abgehalten. 


Flucht Woldemaras? 


Kowno, 9. Dezember (ATE). Im Zusammen ; 
bange mit der Abeiſe des Minitterpiäfidenten Wolde ⸗ 
maras kieiſen in Kowno die veiſchi dera fien Gerüchte 
umher. Allgemein firl es auf. deß Woldemaros feine 
Saitin wie auch ein ungewöhnlich pioßes Reiſegepöck 
mit ih nahm. Man ſpricht daß er ſich für eventuelle 
Folgen feines Schrütes in Genf ſichern wollte und nach 
KRomno nicht meht zurückkehren will. 


Die Parlamentskorruption. 


Michdem die Immunität der AbnerrNnafen in 
Polen aufgehört har, hoben eine ganze Heibe bon 
Korrup jop progı jan begonnen. Es gibt j Kt ſchon 
bier Borde ff lee, bei denen Abgerrdnefe eins Jüb- 
konde Noli foielenr, Das find Korſony in der 
„Schleſnen Dank“, der Abgeordrete Pe piel in der 
„Gmefluſchofte bark“ und der Abgeordnete Dy⸗ 
mowlti in der N mionolbonb“; ale vierter bat ſich j Kt 
Banafiah ver Gieicht zu oerantworten, der hei 
dar „Spardofj» Ostrau“ in Poſen ſich botrüũ verifche 
Tinan zirane astionen bat zuſchulden fommen Icjjen. 


Seimmarſchall Nataj 


iR von feinem Aufenhalt in L mberp, wo er mit den 
dortigen polniſchen Parteien über die Gründung eines 
gemeiniamen rationolpolriden Blicke beie, noch 
Marſchau zwüdselchtt. Sein Aube nibalt in Lemberg 
währte diet Tage. Ueber das Ergebnis feiner Be 
mühungen iſt nichis bekannt. 


Die Zioniſten Kleinpolens und der 
Minderheitenblock. 


Lemberg, 9 Dezember (Pat). Wie der „Dziennik 
Lwowſti“ meldet, haben die Beratungen des zioniniichen 
Voll ugskomuees über die Stellungnahme der Zioniſten 
Kleinpolens zum Minderheltenblock bis geſtern ahend 
noch kein Ergebnis gezeitigt. Abg. Grünbaum, der an 
den Beratungen teilnahm. ſuchte in längeren Aus füh⸗ 
tungen die Zioninen Kleinpolens für den Anſchluß an 
den Minderheitenblock zu gewinnen. Es erwies ſich 
jedoch, daß die Mehrhelt der Mitalieder des Vollzugs⸗ 
tomitees den Standpunkt des ehem. Abo Reich, der 
dekannilich gegen einen Anſchluß an den Minderheiten⸗ 
block ist, veriiit. 

Die endgültige Entſcheidung dürſte jedoch erſt 
morgen fallen. da an dieſem Tage ein Panteitaa der 
Zioniſten Kleinpolens ftaufindet, auf welchem die Taktik 
der Zioniſten dieſes Teilgebiets für die kommenden 
Wahlen festgelegt werden ſoll. 


Pre ſſeſtimmen. 
Nund um den Hirtenbrief der polniſchen Biſchöſe. 


Der Hitienbrief der polniſchen Biſa öfe hat viel 
Staub aufgewirbelt Die Sanacſa gloubie, den katbe⸗ 
lichen Klerus für ſich zu gewinnen, wenn fie mit ihm 
lie bäuge ln würde. Die Lis ke parteien wieder heffien, 
daß der Klerus die Finger fern von den Wable n halte n 
wücde, Der Kleius in Polen iſt jedoch feiner Tradition 
freu geblieben, indem er auf die dunkle Ma ſſe einzu⸗ 
witten und fie bei den Wahlen zu feinem Gunſten zu 
beein fluſſen ſucht. 

Bemeikens wert iſt, daß der Hirienbrief zuerſt in 
der „Gazeia Watszawlka“ eiſchienen iſt. Darüber tobt 
Herr Sip czyaſti im „Glos Pliawty“ und meint, daß 
dtes eine grobe Unlıyaltiät gegenüber der Regierung 
Puſudlki fei. 

Auch der fozialidiide „Robotnik“ hebt biefen 
Unſtand hervor und weiſt darouf bin, daß der Hıten. 
betef durch dieſe ein ſeitige Veröffentlichung eine keien 
dete politiſche Note erhalten habe. „Die Früchte 
des Fluts der Regierung mit dem Kleiue ſeſen recht 
unbedeutend. Aber es beſteht kein Zweifel darüber“, 
iMmreibt das Blatt weiter, „daß der Hirtenbrief eine 
Aufforderung zu einen gemeinſomen Bock der notio⸗ 
naliſtiſchen Rechten und der Konſervanven in U:ber- 
einſummung mit Stionſki von der „Warszawianka“ 
bedeute“, 

Fit die „Sanocja* iſt der Hrtenbrief ein febr 
empfi.oliber und unerwarteter Biff — ſchreibt ou 
det „Nasz Przeglas“. Was hätte die „Sanacja“ 


Ae die Dili 2 


auch nicht alles dem Klerus zuliebe getan? Sie be 
grüßte olle klerikalen Verſammlungen, nichtete ſelbſt 
ähnliche Feierlia keiten ein, blieb südaändig in Tat und 


Gedanken 


veıbiüderte ſich mit der gottes fülchtigen 


Aifotratie mit dem f ömmleriſchen Großte p ial, ſogar 
mit der Monarchie, die ihre Macht „von Gon“ eihält. 
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Es half jedoch nichts. Sogar die alte Uederlieſerung, 
die beſagt, daß Klerus und Macht Hand in Hand geh'n, 
hatte getrogen. Die Sanierer zeigten ſich ungeſchick er, 
als die Altıvilen während ter d uiſchen Otte pations : 
zeit, denen es gelang, einen des Klerus oni ih e Seite 


zu ziehen, trotzdem früher die ganze Geiſtlichkeit der 
uffiiwen O ientierurg pebuldigt haue. Es ift ſchwer 
zu ſagen, Ab man dieſe N ederlage der ſchlichten Diplo⸗ 
matie in die Schuhe ſchie ben ſoll, oder ob ve bei unſe ⸗ 
ten immer klater zutage treienden Veihäliniſſen ſchwierig 
if, Waſſer und Feuer zu vereinen. So muß fi denn 
die Sangeſa entimeiden, auf welcher Seite det Bartikade 
ſte ihten Platz einnehmen will. 


Auſſehenerregende Verhaftungen 
in Krakau. 


Dio politifche Polizei in Kralau hat in den let · 
(en Togen unter den Höcesın der Jagielloniſchen 
Maiderfirät zohleeſche Haus ſuchungen vorgenomwen. 
Die Haueſuchungen ollen gage blich mit einer in 
Tiche nſtochau aufg ꝛdecd en Komwunlſter orgon ſation 
im Sujlommerhaug ſteb ev. U ter anderen wurde 
ouch bei dom Meet der Kıoietrandendofje in Keal au, 
De S’anielow Imich, ene H iur fuchung durchgefübet, 
bei der ſzdoch dam beloſt nose Miteeial door ade funden 
wurdo. Daneaen wurde bei deſſen Beuder, dem 
Doktce der Philofopbie Alex inder Jcich, Material 
berde funden, dos dorauf bir weiſt, doß er mit der 
Kommuriftenn--anijation in Tichenſtochau in Derbin⸗ 
dung Hand. Miben De. Ml zındee Imih wurde 
noch eir» Studentin ſowie sis S urent der Jagiello- 
niſchen Unperſität verbaftst. Die Uatorſuchung wied 
fteeng g heim geſühel. 


Das Befinden des Abgeordneten Franz. 


Der Abs. Feonz iſt ſoweit berg ſtellt, daß er 
feinen Dian ft wider antreten dann. Eft i Kr lößt 
ſich ſoſtſtollen, welche ſchweren Oerle zungen der Ada. 
F aaz bei dem Ueberfall in Gieraltow etz erlitten bat. 
Der Kopf wert mehrere Mor ben auf. die Kolo ſche ibe 
it belrächilich verletzt, fo doß ein Geben rre unter 
Subilfenahme eines Sick o möglich it. Teck der 
laden Dauer dor H. uno prozeſſee (rund vier 
Wocher) find die Wunden nicht oaheill; ie werden 
lich wohl dauernd dem rdbor machen. 


Montag Veginn des Prozeſſes gegen 
Bach rach. 


Am Monfap, den 12 d. Mia., beainnt vor dem 
Marſq que Bo ziele gericht der Peozeß genen dea 
enem. M piranten des Uaterſuchungeomles und Loi⸗ 
tees der ſogenaunten Fälſcherbrigade ia Warſchau. 
David Bachrach. Naben Bochrach ſißen 29 andere 
Perſonen auf der Andlogebar? Der Peozeß iſt un 
remöbnlih dompl z ert. Die Axublageofte umfoßt 
40 Seiten Scher bmoſchinanſchein . Dor geladen find 
200 Suden. De Darteidigura Bachroche haben 
Goeenommen dis R. cht ⸗ on walt⸗ Ettinger und Goldſtein. 


Die Ruſſen laſſen ſich in Deutſchland 


beraten. 


Die Siowi-tragierung plant im laufenden Wir. 
ſchalte jabe 19 7/8 den Bau von mei Beidett- 
ſabeiden im Donerredon, und zwar im Tihifijsßomif » 
Bero werb und im Bergwerd , Paris tej Kommung“. 
Die G lam'prndnbrinr der be den Fobriten fol ſich 
auf 300 000 - 400 000 Tonren Before jäbelich ftallen. 
Die Hauboſten pad anf 2 Mil. Rubel berarſcktaat 
worden, wovon 1250000 Kubal roch in dieſem Jahr 
berausgaht werden sollen. Die BaupeojrPte für die 
beiden Beltetifabeiben find nach Daeuiſchland zur 
Begulachtung gejandt wor den. 


Der Endkampf gegen die Oppoſition 
in Rußland, 


Borberung „hHunderiprogentiger Unterwerfung”. 


Moskau, 9. Dezember. Die Flage des Vor⸗ 
gehens genen die Oppoſinion auf dem Pariefonareß 
hat nun ein entſcheidendes Stadium erreicht. Der Kon: 
greß b⸗ſchloß, daß die von det Oopoſtilon unter Füh⸗ 
zung Tiotzkes vertretenen Theien den Verbleib ihrer 
Anbänger in der Portei unmöglich machen. Der Trotz 
kismus ſei eine „ant ſſowjenſtiſche Kraft“ geworden, er 
ſet ſatſächtich me nſce wißiſch. Gleidzeitig wurde eine 
Kommiſſion von 65 Mugliedern eingel⸗tzt, die das 
Material gegen die der Oppofittion angeböienden Ange 
ſchuldigten prüfen und torn den Befund dem Kongieß 
zur endgültigen Belaluhtrfirno unterbieiten fol. 


Dimiſſion des finniſchen Kabinetts. 


Helſingfors, 9. Dezember (Pat). Das fozlas 
liſtiſche Kabinett hat Dimtifionert. Der Grund hierzu 
mar, doß das Parlament einen Beſchluß in Sachen der 
Zolltariſe faßte, das gegen den von der Regierung ein» 
genommenen Standpankt war. 8 
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Der Nobel⸗Friedenspreis für 1927 
Ontdde und Buiflon gemeinfame Beeisträget: 


Os lo, 9. Disomose. Entgegen der Kühe 
Mnnadm⸗, daß der Mobil Feldene pesis_diele® 5 
nicht verteilt werde, verlautet i tzt mit B. füimm di 
daß er an Peofifioe Lutwa Quidde und Fe Il, 
pand Builfon j, zue Hılfte ceellehen worden 
Zube Preisträger ſollen bereite auf dem Woge 

lo ſem. 

„Mltorpoſten“ fchreibt dazu: Der Beſchlaß He 
Mobeſ. Komitees wird ſieſe Fesude in allen e 
ee wecker, er ſel eine Wahl nach dem Wale de 


Mobele Tıftamenf. Beide hätten iber baren ol 


dem Die fte der Feiedenearbait geopfert DR pn 
peeönliche Drrdierite zu denden, ſonde in mit f 

fi anziellen Oofzer. Der deulſche Proleſſer 
naba auch mu Aufgabe feiner Feeiheit 97% 
Keioqe h ße und den Haß zwichen den 
Hor dem Meberieo ſtonden 


de 
Se 
N tionen 


gedämpft. fie zulammen, 


Pro. Ludwig Quidde. 


während die Keiegee bewahrten ſis Botonnenbil; 
doch ihm ſetz en fie alles daran, um ihre Lan 155 
dein Bitterdeit ber aeſſen zu machen. Bulde 117 
Durteotee der Moffoſſuog, d. be⸗haupkef, daß mes 5 
ſiche B. Uberlichteit nbne Ri chücht auf Re ME 
Landesgrenzen das S l alive ſein müfſs. 


Die Völkerbundsanleihe für Griechen 
land beſchloſſen. fe 
Genf, 9. Dezember (Pat) Schwelzeriſche Te 
graphenagentur: Der Völkenbundsrat bat heute ſe 
Zuſtimmung zur Erieilung einer Anleihe in Höhe 6 
6½ Millionen Yiund Sterling an Griechenland 1 
geben. Die Anleihe ſoll zur Geſundung der Jin e 
und zur weiteren Führung der Aktion zwecks An 
dlung von Flüchtlingen aus Rußland verwendet 
Nach der Beſchlußfaſſung dankte der griechiſche 
miniſter Caſandaris dem Völterbuntsiat füt dieſe 


den 
0 an 
Hülfe. 


Gene ralvorſtoß der Kommuniſten 
gegen die Kanton regierung. ö 
Eine kommuniſtiſche Ae mee auf dem Marſche nach 
Kanton? dle 
Shanghai, 9. dezember (dar). Wie in, 
natſonoliſtiſche Prefleonoentur offizi- Ii bekannt 1 
ſollen ſich 300 ruſſiſche O' fiziere und 50 taulırd ifo 
auf dem Maeſche von Wiasıwoflot nach Konten Bi 
den. Gleichzeitig verlofen die Rommuniſten führer 1 
Derfiide und begeben ſich nach Kanton, wo bereilf per 
rege Ngitatſone tätigkeit der Rommuniſten fen 
iR, Es if ein neuer Anfturm der ommuniſten d 
Sturze der Rantonregierung im Gange. 


Kurze Nacheichten. 


Fünf Kinder im brennenden Hauſe is 
Ihlofjen. In Glainet (Bayern) war im Haufe © da⸗ 
Gütlers ein Brand ousgebioden. Fünf Kinde en 
runter ein Wiegenkind, waren in der Woonſtube, jeibit 
Tür von innen verriegelt war. Die Muner, die ums 
ſchwer veiletzt wurde, veiſuchte, ihre Kinder den 8 olle 
men zu enneißen. Sie konnte aber nur vier, DIE rend 
lebensgefährliche Verletzungen erlıtien, reiten, wand 
das letzte ein Opfer der Flammen wurde. Der che 
brach dadurch aus, daß die Kinder Benzin auf die 0 
Oſenplaue gegoſſen hatten. Die 

Der Prozeß um Mo Linders Kind. dem 
erſte Zioilfammer ſällie vorgeſtern das Ureil in 
Piozeß, den die Verwandten des Filmkomikers t 
Linder, der ſich bekanntlich vor etwa zwei Jahlen 
ſeiner Frau vergiftet hat, gegen die Munet Def 
ftorbenen Frau Linder, Zıau Peters, auf Aberken mer 
ihrer Normundſchaſt über das dreijähriue Töch ah 
des Ehepaaıs angeſtrengt konnen. Der Gericht: ho de 
der Klage Folge und erkannte, daß die Vormundſehe⸗ 
über das Kind Mox Linders der Schwieger mutear det 
verstorbenen Künftlers zu entziehen und dem Pr 
Mor Linders zu übertragen ſei Als Anwalt jene 


Familie Linder fungierte der Abgeordnete und Deleg an 
Fronkteichs beim Völkerbund Paul Boncour; 
Peters hatte den geweſenen Miniiterpräfidenten 
Präſidenten der Nepublit Alexander Millerand 
Rechtsbeiſtand. 


und 
zum 


| 
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; Sozia 


politit 
chriſtli 


men, 
gen b. 
der ei 


Es iſt 
ſer pe 


. vielme 


Allgem 


ge 

ande Jm Gegenſatz zu der vor kurzem von den 
9 Ferdi Sozialdemokraten eingeschlagenen Verſöhnungs 
rden je. 7 Politik, die auf ein Zuſammenarbeiten mit der 
ige noch ckeiſtlichſozialen Partei abzielte, iſt wahrzunch⸗ 
f 0 dee mien, daß die Sozialdemokraten feit einigen Ta- 
bee geen bei den parlamentariſchen Beratungen wie 
ifte von er einen weſentlich ſchäcſeren Ton anſchlagen. 
e Leben Es iſt dies keineswegs ein Zufall. Die ſchär⸗ 
ohne e, er pointierte Stellung der Oppofition ſteht 
ce dielmehr in innigem Zuſammenhang mit der 
e de allgemeinen politiſchen Situation. | 
jan ] Die öſterreichiſchen Sozialdemokraten haben 


5 2 
8 


jechen? ginnen aber die Sozialdemokraten ungeduldig 
15 zu werden. 
che Tine Alle Politiker der Sozialdemokraten, die 
ehe bos ſowohl am Parteitage als auch ſonſt mit Ent 
lung ge- Ppiedenheit für die Verſöhnungspolitik einge, 
Finne keten find, geben zu, daß die unter der Füh⸗ 
5 anf Fa nung Seipels ſtehenden Mehrheitsparteien gi» 
| wine x f Toei ſyſtematiſch auf die Fortſetzung jener 
f. dale Tattit hinarbeiten, die die Gegenſätze nur 
0 f ne mehr verſchärft und letzten Endes 
i ne weitere Vergiftung der politiſchen Atme⸗ 
ent | phäre nach ſich zieht. 
ul | Die kommenden Wochen dürften alſo ein 
2 94 .. 
ee Das flammende Kätchen. 
5 bete . ö Roman ; 
b unt j von Paul Oskar Höcker. 
1ſt len 115 (16. Fortſetzung.) 
ten 2° ea N „Ach, Sie haben recht, was wollen wir uns lange 
f . * aufhalten .. Alſo machen Sie Ihren Voranſchlag 
. bent liebes Fräulein, und ſchicken Sie mit ihn dann 
a „rüber, Adieu, Fräulein Lutz ... Bitte, kommen Sie 
var m jetzt ins Haus, Herr Troilo. Es iſt ja zu unge 
„eis Allic hier ..“ g 5 
le % Een höflich kühler Gruß, und Katarina empfahl ſich. 
der, we) teten Dann ſaß Viktor drinnen in dem koſig eingerich⸗ 
be, nalbſt den Salon noch ein Veertelſtündchen der hübſchen 
die ns 8 we gegenüber und ſchnitt ihr auf Tod und Leben 
m Se * e Kur. Es. 1eizte ihn, feine Macht zu erproben. Und 
die 1715 i un beſchoh nur, weil er Katarina noch in der Erinne- 
mwöht 1d ug ktänken wollte. 5 e 
r Waßze Einmal brachte Frau Fulvia das Geſpräch auf die 
die he „hngtige kleine Konkurrenz“, und es lag nahe, daß 
pie derbe ſagte, welche Beziehungen zwiſchen ihnen beſtan⸗ 
d. dem ie batten. Aber im gleichen Augenblick wies ez's von 
| ME = EN Das ſollte und mußte tot ſein — Bıff:r noch: nie 
ers 55 leweſen. i 
hren e 8 Ich habe keine Ahnung von ihren gärtneriſchen 
det uns MR kübigketten und Leiſtungen. Weiß auch nicht, was ſie 
en geg 2, wie cbtigt, ſich als Gartenarchitektin aufzuſpielen Sie 
ee u Leet früher in Berlin bei einem Geheimrat, der als 
Bol, oft Aebbhaber Orchideen züchtet, in Stellung.“ 
un des N. da „Als Gartenſtütze, ja, das ſagte ſie mir. Und 
ulle „pet aun in England. Sie iſt ſehr fleißig Ih höre, fie 
a a det % hier ſchon fünf verſchiedene Gäcten eingerichtet Auch 
na ! ne jun, dom Hotel Auſtria. Uad ſie ſind alle ſehr mit ihr 
ele gea A neden. Aber ſte will einem gar nicht erlauben, ſelbſt 
n n, dee dreinzureden.“ Frau Fulvia lachte. „Bloß zahlen 
5 1 N ö 7 


= 2% 


4 Die parlamentariſche Lage 


Senbtterbeibla zur Nr. 339 


in Oeſterreich. 


erwartet, daß ihre offene und würdige Erklä 
kung am Parteitag, daß fie zur inneren Ab. 
Mitung bereit ſeien, damit im Hinbl d auf die 
ſchwierigen wirtihaftlihen VBerhäliniffe ein 
ungerpolitiſcher W ffenſtillſtand zuſtandekommen 
HBoane, von der Gegenſeite, alſo von den Chriſt⸗ 


lichſozlalen, eine gutmeinende Aufnahme fi den 


Werde; ebenſo, daß die am Parteitag aufgeſtellte 
Orderung, daß die Vertreter von 45 Prozent 
de: Bevölkerung ein Aarecht haben, an der Ver. 
waltung des Staates mitzuarbeiten, als eine 
kenſte Angelegenheit der öſterreichſſchen Arbeiter⸗ 
ſchaft auch eine ernfthafte Behandlung finden 

I Werbe, 1 / 
Mit unendlicher Geduld haben die Sozial. 


demokraten Woche für Woche, Monat für Mo. 


dat darauf gewartet, ob von der Seite der 
Mehrheit erklärt werde, daß der Friedensruf 

der Acbeiterſchaſt auch im kapitaliſtiſchen Lager 
ein entſprechendes Echo gefunden hade. Mit 
der größten Umſicht wurden die parlamentari- 
Tee! chen Vorbereitungen getroffen, von dem Z el 
ausgehend, es zu keinem Zoiſchenfall kommen 
u laſſen, der der chriſtlichſo zialen Partei zur 
Ausrede dienen könnte, die Friedensbereitſchaft 
der Arbeiter nicht ernft zu nehmen. Nun de 


— 
1 


viel zu vergeben. 


Lodzer Volkszeitung 


bewegtes Bild, ein ftärleres Aufeinanderprallen 

der Parteien mit fi bringen, wenn die chriſt⸗ 

lichſoziale Partei nicht im letzten Moment noch 

id) eines Biſſeren beſinnt und die zur Ver⸗ 

löhnung gereichte Hand der Arbeiter, die ſich 

bald wieder zur Fauſt ballen könnte, ergreift, 
5 Hz., Wien. 


5 Schubertfeiern 1928 in Wien. 


Für die Wiener Echubertfeiern. im kommenden 
Jahr wird ein Mufitprogranım volbereitet, das in fei. 
net Geſamtheit eine große Huldigung für Franz Schu⸗ 
bert darſtellt. Vor allem wird das mufikaliſche 
Programm der Feſtwochen, die am 3. Juni beginnen, 
im Zeichen Schuberts ſtehen. Faſt ſämtliche Wiener 
Muſikkonporationen bringen im Rohmen der Feſtwochen 
Schubert Werke zur Aufführung. In Mödling bei Wien 
iſt eine intereſſante Freilichtauffüh ung eines Schube lt 
ſchen Singſpieles gep ant. Eine Ausſtellung „Schubert 
und das deutſche Led“ im Meſſ palaft wird nicht nur 
das Leben und Wirken Schuveris veranſchaulichen, 
ſondern auch feine Zeit durch Interieurs. Bilder ulm. 
vorführen. Zur Eeinnerung an den 26 März 1828, 
an dem Schubert fein einziges eigenes Konzert in Wien 
gab, wird am Jahtestag von der Geſellſchaſt der Mufik, 
freunde eine genaue Wiederholung bes damaligen 
Konzertprogrammes geboten werden. Für den Todes. 
tag — 19. November — und die Woche vorher find 
beſondere Vetanſtaltungen beabſichtigt. Auch die Re⸗ 
gierung plant für diefe Zeit eine Feier. Die Gemeinde 
Wien wird eigene Feſtlichteiten veranſtalten, die ſich an 
die breiteſten Schichten ber Bevö kerung richten werden. 
Einen wichtigen Foktor wird das 40. Deutſche 
Sängerbundesfeſt, das vom 18. bis 23 Juli 
ſtaufindet, daiſtellen. Ueber 100000 Sänger aus ganz 
Deulſchland und viele deutſche Sänger aus dem Aus 
lande werden ſich hier zu einer machtvollen Kundgebung 
vereinen und dem unſterblichen Meiſter des deutſchen 
Liebes huldigen. In einer großen Maſſenaufſführung, 
bei der 30000 Sänger mitwirken, find auch Chöre von 
Schubert vorgeſehen. Der Feſtzug, der ſich vom Rat: 
hausplatz über die große Ringſtraße zum Prater bewegt, 
wird am Aſperr platz eine Schuberthulbigung neranftal. 
ten, in deren Mittelpunkt eine Schubertanſprache ſteht. 
So wird das gewaltige Feſt im Zeichen Schuberts 
ſtehen, der heut noch unbestrittener Meiſter des deutſchen 
Liedes iſt und als ſolcher die Weriſchätzung der ganzen 
muſikaliſchen Welt genießt. N N 


Kurze Nachrichten. 


Ein Oratorium des jungen Mozart entdeckl. 


Es iſt dem Florentiner Muſikhiſtoriker Felix Boghen 


elungen, ein bisher unbekanntes Jugendwerk W. A. 

ozarts zu entdecken. Es handelt ſich um ein zeit: 
weiliges Oratorium, deſſen Text Metaſtaſio im Jahre 
1740 ſchrieb, und trägt den Titel: „Iſaak, von Herrn 
Wolfgang Mozart.“ Das Manuſkript, welches in der 
Abſchtift eines Notenſchreibers vorliegt, iſt von Boghen 
neu inſtrumentiert worden und wird demnächſt zu Bo⸗ 
logna, wo Mozart als Vierzehnjähriger die Unter: 
weiſung Martinis genoß und als Wunderkind gefeiert 


Nun lächelte auch Vittor. „Ja, ſelbſtherriſch iſt ſie 
ſchon immer geweſen.“ 5 | 

„Ste ſtehn mit ihr nicht auf gutem Fuß?“ 

„Auf gar keinem. Und für Mama iſt ſie Luft. 
Die kann ſie ſchon gar nicht ausftehn. Aber ſpiechen 
wir doch endlich von erfteulicheren Dingen, gnädige 
Frau. Von Ihnen“? | 
Sie drohte ihm in leichter Koketterie mit den Augen, 


„Die Schulter kann ich zum Glück ſchon wieder heben. 
Sehen Ste — fo viel. Ich werde maſſtert. Und nächſte 


Woche darf ich wohl endlich wieder das Rukett hand» 


haben. Dann ſpielen wir unjere erſte Partie. Der 
Tennisplatz hier ſcheint gut zu ſein. An dem fand ſelbſt 
Fläulein Lug nichts auszulegen. Is fo, ich ſoll ja nicht 
wieder von der unausſtehlichen Perſon anfangen “ 
Von dieſem Beſuch keh te Viktor mit den wider 
ſtreitendſten Empfindungen zu ſeiner Stiefmama heim. 
Aeußerlich ſchwärmte er für Frau Fuloia, er fand 
die heredteften. Worte für ihre Lebens wſledigkeit, ihre 
Eleganz, ihte Gewandtheit, kokett zu fein, ohne ſich zu 
Aber innerlich beſchäfttgte ihn nur 
der Gedanke: ob er oder ob Katarina bei dieſer erſten 
Begegnung beſſer abgeſchninen habe. Se 
Er ſchilderte feiner Stiefmama alle Punkte dieſes 
Zuſammentteffens und ſetzte hinzu: „Weißt du, Ma es 
tann uns la wahthaftig ganz gleichgültig fein, od nun 
Fiäulein Lutz dieſen kleinen Auftrag erhält oder unſer 


Haus, aber ich für meine Perſon habe mich doch wahn⸗ 


ſinnig geärgert, daß fie es wagt, eine Einrichtung, die 


unſete Firma beſorgt hat, durch ihre Kıitık jo herabzu⸗ 


ſetzen .. Ich veiſtehe leider noch nicht genug von der 
Sache ſelbſt, ſonſt hätte ich iht wahtſcheinlich mit einer 


Antwort gedient. Siehſt du, es iſt hö pſte Zeit, daß ich 


mich in die Aufgaben unſeres Hauſes einarbeite. Solche 
Unannehmlichkeiten lönnen einem ſonſt auf Schritt und 


| Tritt begegnen.“ 


Sonnabend, den 10. Dezember 1927 


wurde, zu Gehör gebracht werden. Obgleich weder das 
bekannte Köchelſche Verzeichnis noch das Breitkopf⸗ 
Härtelſche Mozartwerk von dieſem verſchollenen Jugend⸗ 
werk Kenntnis beſitzen, kann ſeine Echtheit keinem 
Zweifel unterliegen. . 

Brüperſchaft der Gläubigen. Im City Tem⸗ 
pel in London fand kürzlich die erſte Zuſammenkunft der 
Brüderſchaft der Gläubigen ſtatt. Sieben Redner, ein 
Buddhiſt, ein Chriſt, ein Konfucianer, ein Hindu, ein 
Jude, ein Mohammedaner und ein Theoſoph ſprachen vor 
3000 Hörern darüber, wie ihre Religion Frieden und 
Brüderſchaft auffaßten. f 


Sportneuigkeiten. 


Dr. Peltzer beantragt Startererlaubnis. 
Der deutſche Rekordläufer Dr. Otto Peltzer hat bei 
ſeiner Ankunft in Neuyotk, wo er an Bord des Lloyd» 
dampfers „Berlin“ eintraf, ſofort an die Deuiſche 
Sportbehörde ein Telegramm geſandt, in dem er um 
Zurücknahme des gegen ihn erlaſſenen Startverbots 
nachſucht. ö N 
Mund in Amerika ſiegreich. Artur Mund⸗ 
Halberſtadt, der wegen einer Witbelſäulenverletzung 
an den amerikaniſchen Meiſterſchaften in Hawai nicht 
teilnehmen konnte, iſt bereits jetzt wieder ſoweit her⸗ 
geſtellt, daß er auf der Rückkehr in Chicago an einem 
Kunſtſpringen teilnehmen konnte, bei dem er einen der 
ausſichtsteichſten amerikaniſchen Olympiakandidaten, 
Cobath, der bei den Amerikaniſchen Meiſterſchaften ſtets 
gute Plätze belegte, ſchlagen konnte. 5 


Lasker — Bogoljubow. Dieſer Tage fand vor 
über 1000 Zuſchauern im Zirkus Hagenbeck eine Partie 
zwiſchen Dr. Lasker und Bogoljubow ſtatt, die bei 
einer Bedenkzeit von 50 Zügen pro Stunde mit leben⸗ 
den Figuren ausgetragen wurde. Lasker eröffnete 
ſpaniſch und remiſterte nach 2½ ſtündigem Kampfe im 
70. Zuge durch ewiges Schach. i 

Ningtampfkonkurrenz Schweden genen Zinn, 
land. Das große Ringkampftteffen in Helſingfors 
wurde abermals für Finnland eniſchieden. Finnland 
konnte mit 18:6 über Erwartungen hoch ſiegen. Es 
kamen in jedem der ſechs Gewichte bei doppelter Be⸗ 
ſetzung vier Kämpfe zur Austragung, von denen meh⸗ 
tere äußerſt knappe Entſcheidungen nach Punkten brach⸗ 
ten. Schweden mußte allerdings auf die Teilnahme 
von Sigfrid Hanſſon, Joar Johanſſon, Weltmeiſter 
Weſtergren und Rudolf Soenſſon verzichten, während 
Finnland mit ſtärkſter Beſetzung antrat. u 


Radfahrer, Internationale. Der Deutſche Ar 


beiter Radfahrer-Bund „Solidarität“ hat vor kurzem 
einen Aufruf zur Schaffung einer Arbeiter⸗Radler Inter⸗ 
nationale erlaſſen. Es liegen bereits die Aeußerungen 
der ſchweizeriſchen und der tſchechoflowakiſchen Arbeiter⸗ 
Radfahrer Verbände vor. Beide Verrände zeigen ihre 
Bereitwilligkeit zum internationalen 
ſchluß. Der Schweizer Zentralvorſtand wird dem nächſt⸗ 
jährigen Bundestag einen eniſprechenden Antrag unter⸗ 
breiten. i ; Ne 9; 
Argentinien gewinnt die ſüdamerikaniſche 
Meiſterſchaft. Im Endſpiel um die ſüdamerikaniſche 
Meiſterſchaft, die in Lima ausgetragen wurde, fiegte 
Argentinien gegen Peru mit 5:1 Toren. 


Noch an mehreren anderen Siellen fie! Viktor ihre 
gärtneriſche Tätigkeit unangenehm auf. Fräulein: Lutz 
hatte die freie Zett, die ihr wähtend der Bauarbeiten 
auf ihrem Grundpück blieb, fleißig ausgenutzt. Die An⸗ 
lagen, die ſie da und dort ausführte, ſtan den in ſchroff m 
Gegenſatz zu jenen der Firma Trollo. Gegen ge woiſſe 
Abtetlungen des Troiloſchen Verſandgeſchäſis ſchien fie 
geradezu einen Feldzug eröffnen zu wollen. So z. B. 
gegen die Abteilung für Gartenfiguren, wie Gnomen, 
Halen, Rehe, Pilze. Einer der Agenten i 
Fräulein Lutz ihre Hand im Spiele habe, ſei auch nicht 
ein einziges Stück mehr logzuwerden. Aus mehreren 
Vorgärten ſeien auf ihre Eiß wirkung hin auch die teue 
ren Spiegelkugeln entſernt worden, die die Fuma 
Troilo geliefert habe. Und ſtatt der Trofloſchen Patents 
zojenkäbe mit den Glosſpitzen loſſe fie Überall gen öhn⸗ 
liche Bambusſtäbe verwenden. Wenn ihre Lehre allge⸗ 
mein durchdränge, bann könnte die Firma Trollo die 
Hälfte ih et sämtlichen Lager ſchließen und die großen 
Bestände für einen Pippenſttel verſchleudern. Das müßte 
dann aber geradezu zu einer Kiiſts führen, denn am 
Veikauf von lebenden Pflanzen verdiente 


Fabrikware für Gartenzwecke. 


»Das iß To die neumodiſche Schrelerei,“ ſagte 
Frau Dora verächtlich, „mir können fie damit noch 
lang nicht imponieren — und jedenfalls kann ich's 
aushalten.“ Bu N 


Am unleidlichſten war es Viktor, bei feinen Beſu⸗ 


Zuſammen⸗ 


berichtete: wo 


5 bie Fuma ja 
nicht entfernt fo viel wie an dem Vertrieb von derlei 


2 — 


chen drüben in der Villa Rettbera den Fortſchritt der “a 


Arbeiten mit anſehen zu müſſen. 
806 198 Bo richt. 

räulein Lotz fürchtete und gewiſſermaßen bet ihm An⸗ 
ſchluß und Schutz ſuchte. N i En on 
Aber Viktor konnte auf den 
eingehen. Innerlich kochte er. 


Sau Fulvia erftattete 


(Fortſetzung folgt) 


Sie tat fo, als ob ſie fih nor 


Es wirkte oft ſehr luſtig. 
Humor bieſer Sache nicht 


Totgeglaubte Forſcher, die wiederlamen. — Filchner lebt. — Die 


denkwürdige Fahrt des John Roſt. — Die furchtbaren Schickſale 


*** 


Sohn der Mark eee 


des Leutnants Greely. — Rückkehr aus dem dunklen Erdteil. 


Zeitungsnachricht mit größerer Genug⸗ 

tuung dementiert worden als die Meldung von der Ermordung 

ves beutſchen Tibet⸗ und Südpolforſchers Wilhelm Filchner, die 

vor 1 115 Monaten Aufſehen und ſchmerzliches Bedauern er⸗ 
i 


Wohl jelten ijt eine 


regte. Glücklicherweiſe hat ſich vieſe Hiobspoſt nicht bewahrheitet. 
Nach Meldungen aus Peking iſt Filchner mittlerweile wohl 
For- 


behalten in Ladakh an der in ae Grenze eingetroffen. T 
ſchungsxreiſen bedeuten heute keine Senſation mehr, obwohl die 
Gefahren für Leib und Leben, die mit ihnen verbunden ſind, 
Klaren geringer fein dürften als zu den Zeiten der kühnen 
ſolarſahrten und Entdeckungen im unbekannten Afrika, und 
en Is Nordenjtjölt vor neunundvierzig Jahren mit der 
„Vega“ unterwegs war, um die nordöſtliche Durchfahrt zum 
Stillen Ozean zu finden, ſchwebte man in Schweden in größter 
Unruhe und befürchtete das Schlimmſte für das . Vea des 
Bet ers, feiner wiffenſchaftlichen Begleiter und der Beſatzung. 
lorbenſtlöld war an den Nordküſten Europas und Aſiens ent 
lang gejegelt, bis er im äußerſten Oſten des ſibiriſchen Eismeers 
einfror und zehn Monate vom Eis feſtgehalten wurde. 


Von den Vereinigten Staaten wurden damals die erſten 
Schritte unternommen, eine Rettungsexpedition auszuſenden. 
Gordon Bennett, der ſchon Stanley nach Aſfrila geſchickt hatte, 
um Livingſtone zu finden, ſandte, dreizehn Monate nach der 
Ausfahrt der „Vega“ Kapitän De Long mit der „Jeanette“ aus, 
um den Schweden Hilfe zu bringen. 


Die Rettungserpebition fand ein furchtbares Ende, 


die „Vega“ löſte ſich jedoch aus der Umklammerung des Eiſes 
und konnte ihr Ziel, das Pazififtiiche Meer, erreichen. Tele- 
gramme aus Jokohama verkündeten damals der Welt den 
. Erfolg der denkwürdigen Fahrt; die Heimreiſe der 

weden an den Südküſten Aſtiens und Europas entlang, ge 
ſtaltete ſich zu einem Triumphzug ohnegleichen. Am 24. April 
1880 lief die „Vega“ in Stoch ms „Strom“ ein. Die ganze 
Stadt war illuminiert. 


Zwei Jahre war Willem Barentz verſchollen, der holländiſche 
ek der mit feinen Leuten in den neunziger Jahren 
es 16. 
ausgefahren war. Er wurde an der Küſte von Novaja Semlja 
mit ſeinem Schiff vom Eis eingeſchloſſen. Die Holländer 
mußten auf der Inſel überwintern. Erſt am 1. November 1597 
kamen ſie wieder in Amſterdam an — in einem ſeltſamen Auf⸗ 
ug, denn ſie trugen noch dieſelben Kleider, die ſie ſich auf 

ovaja Semlia aus Fellen angefertigt hatten. Die Heimkehr 
der Seeleute erregte in Amſterdam nicht geringes Auſſehen, denn 
man hatte fie längſt aufgegeben und als tot betrauert. Ein 


wahrer Triumph war lch die Heimreiſe von ten Roß, der 
‚Bicto 


im Moi 1829 mit der ry“ ins Polareis aufgebrochen war. 


Auf diefer denkwürdigen Fahrt, 
voller Gefahren und unbeſchreiblicher Mühſale, 


unter denen die Beſatzung vier Winter im ewigen Eis zu⸗ 
bringen mußte, wurde der magnetiſche Nordpol entdeckt. Schließ⸗ 
lich blieb der Beſatzung der „Victory“ nichts anderes übrig, als 
das Schiff liegen zu 5 wo es lag, und eine Wanderung zu 
ch nach wirtlicheren Reglonen anzutreten. Ende Auguſt 1832 
chteten fie auf diefer furchtbaren Anabaſis ein Schiff — und 
zwar jenes Schiff, das Roß auf feiner erſten, erfolglojen Suche 
nach der nordweſtlichen Durchfahrt geführt hatte und das nun 
von der engliſchen Regierung ausgeſandt worden war, um 
wenigſtens Spuren von der „Victory“ aufzufinden. Denn Hoff⸗ 
nung, auch nur einen Mann der Beſatzung lebend anzutreffen, 
hatte man in England längſt nicht mehr. Im Oktober 1833 
trafen die Totgeglaubten in London ein, wo fie jubelnde Be⸗ 
geiſterung empfing. 


Grauenhaft waren die Schickſale der Expedition des Ameri⸗ 
kaners Greely, der im Sommer 1879 in die Smithſund⸗Länder 
ausgezogen war. Erſt nach drei Jahren kamen Nachrichten von 
ihr und erfüllten die Welt mit Entſetzen. Hunger und Ent⸗ 
kräftung hatten unter der Expedition grauſame Ernte gehalten, 
und die von den Vereinigten Staaten ausgeſchickte Hilfs⸗ 
expedition unter Kapitän Schley, die durch einen glücklichen 

ufall Greely auf die Spur kam, 


hätte leinen Tag ſpäter erſcheinen dürfen. 


Sie traf die wenigen Ueberlebenden der Beſatzung völlig ent⸗ 
lräftet und dem Tode nahe; Waſſer und ein Stück gekochten 
Seehundsleders, das ſich Greelys Leute aus ihren Schlafſäcken 
geſchnitten hatten, war die Nahrung der letzten Zeit geweſen. 
‚ein überwältigender Empfang wurde den Ueberlebenden zuteil, 
als das Schiff an einem herrlichen Auguſtnachmittag des 
Jahres 1884 in der Heimat anlangte. Der Hafen war dichtge⸗ 
drängt von Menſchen, deren Begeiſterung keine Grenzen kannte; 
alle Schiſſe hatten geflaggt, auf den Kriegsſchiffen wurden die 
Nahen bemannt, Muſik⸗ und Böllerſchüſſe und ein endloſer 

ubel grüßten die Heimkehrenden. Als erſte von allen ging 

reelys Gattin, vom Marineminiſter geführt, an Bord zu ihrem 
totgeglaubten Mann. Die Toten waren mit nach der Heimat 


gebracht worden, wo ſie unter großen Ehren beſtattet wurden. 


Jubel und Begeiſterung waren der Willkomm, den die 
auſtraliſchen Koloniſten im Jahre 1845 dem um die Entſchleie⸗ 
rung des fünften Erdteils hochverdienten deutſchen Forſcher 
Lupwig Leichhardt bereiteten, als er von feiner erſten Ent⸗ 
dedungsfahrt heimkehrte. Im Jahre 1841 war Leichhardt, ein 
nach Sidney gekommen. Dort 
machte er ſich während der drei 2 477 Jahre durch kleine 
Unternehmungen mit der Technik des Reiſens vertraut, und er, 
der ohne Freunde und Bekannte in eine ganz neue Welt ge⸗ 
treten war, erfreute ſich bald in der ganzen Kolonie ſolchen An⸗ 
ſehens, daß man ihm die Leitung einer 1 übertrug, die 

m Jahre 1844 von der Moreton⸗Bai an der Oſtküſte nach Port 
Enfington an der Nordküſte abging. Auf dieſer Neife legte 


Leichhardt mit ſeinen Begleitern 


in ſechzehn Monaten zweitauſend engliſche Meilen 


zurück. Die Reiſe war deshalb ſo wichtig, weil fe aan erſten⸗ 
mal Material für die Beurteilung der Kulturfähigkeit Auſtra⸗ 
liens beibrachte. Nach Sidney zurückgekehrt, wurde Leichhardt 
unter 1 e Begeiſterung empfangen. Man hatte ihn 
ſchon zu den Toten gezählt, einer ſeiner Freunde hatte bereits 
einen Grabgeſang gedichtet und in Töne geſetzt. „Ein König“, 
ſchreibt Leichhardt in ſeinem Reiſebericht, „konnte nimmer mit 
lebhafterer Freude und innigerer Teilnahme eines ganzen 
Volkes empfangen werden.“ „Das iſt Leichhardt“, riefen die 
Leute auf den Straßen. „Leichhardt, den wir längſt begruben, 
über den wir Totenlieder ſangen; er kommt von Port Enſington 
und hat die Wildnis beſiegt!“ 


Wie Stanley Livingſtone und Emin Paſcha; für die man 
lange Zeit das rare befürchtete, gerettet hat, ift bekannt. 
Auch der große Afrikaforſcher Heinrich Barth, der auf ſeinen 
Reifen durch die Wüſte in ſechs Jahren 19000 Kilometer zurück⸗ 
gelegt hatte, war mehrfach aufgegeben. Im Herzen Afrikas tra 
er, es war im Jahre 1854, den ihm befreundeten l ve 6 
den die Heimat zu Hilfe geſchickt hatte. Nach denk ⸗ 


"rn K — 


ahrhunderts auf die Suche nach der Norb⸗Oſt⸗Paſſage 


Bier Minter im ewigen Eis. | 


Zodaon Dolßszoitung” 


würdigen Zuſammenkunſt nahe der Stadt Bundi kehrte Barth 
nach Deulichland zurück, wo ein ehrenvoller Empfang den Tot⸗ 
geglaubten erwartete. Otto Urmacher. 


Friedrich Lampe und feine Ozeanfahrt 
Eine Taufe mit Hinderniſſen. 


Vor kurzem erſchien im Büro der Atlantic Transport 
Linie in Neuyork ein Mann und verlangte, daß ihm der 
Dampfer Minnekahda“ für einige Minuten zur Verfügung 
geſtellt würde. Als man näheres zu wiſſen wünſchte, wurde 
der Bitlſteller, ein Hamburger namens Friedrich Lampe, faſt 
verlegen. 

Schließlich rückte Friedrich Lampe mit der Sprache her⸗ 
aus: Vor langen Monaten hatte er auf einer Ozeanfahrt, 
die ihn auf der „Minnelahda“ nach Neuyork brachte, eine 
junge Deutſche kennengelernt. Lampe handelte ſchnell, und 
der Kapitän traute die beiden. 

Vor einigen Tagen traf nun ein kleines Fräulein Lampe 
ein. Der ftolze Vater aus Hamburg war ſich keines Augen⸗ 
blicks im Zweifel darüber, daß die Taufe nur auf der 
„Minnekahda“ vollzogen werden dürfte. Das führte zu 
ſeinem Beſuche bei der Schifffahrtslinie. Die Geſellſchaft 


machte zute Miene zum auten Spiel und wandte ſich an den 


Kapitän. Dieſer, ein alter frieſiſcher Seebär, ſagte ſich wahr⸗ 
ſcheinlich, daß er gewiſſe Verpflichtungen gegenüber dem 
Ehepaar Friedrich Lampe übernommen hatte er ſtrich ſich 
zweimal über den Bart und übernahm die Taufhandlung. 

Als die feterliche Handlung bereits begonnen hatte, holte 
Friedrich Lampe eine Flaſche aus ſeiner Taſche hervor. Es 
war aber kein Nordhäuſer oder Kümmel darin, ſondern 
echtes Elbwaſſer vom Jungſernſtieg, das als Tauſwaſſer 
benutzt wurde. Daß der glückliche Vater überhaupt an 
Ueberlieferung feſthält, geht daraus hervor, daß dem Täuf⸗ 
ling ein Gewand angelegt war, das bereits der Ur⸗Groß⸗ 
vater Friedrich Lampes bei der Tauſe getragen hatte. Das 
Mädchen erhielt den Namen Minnekabda Pauline Lampe. 


Der geüßzte Ballon der Welt. 
Der deutſche Höhenſorſchungs⸗Freiballon „Bartſch von Sigsſeld“. 


Durch die Tagespreſſe gingen bereits Meldungen über den Aufe 
ſtieg des größten Höhenfreiballons. Dieſer Ballon, der nach dem 
leider allzu früh verunglückten, verdienſtvollen Ingenieur und Luft⸗ 
ichiffer Bartſch von Sigsfeld genannt iſt, wurde im Auftrage der 
Deutſchen Verſuchsanſtalt für Luftfahrt E. V., Berlin⸗Ablershof, 
entworfen und von der Luft⸗Fahrzeug⸗Geſellſchaft G. m. b. H., 
Werk Seddin, gebaut. Er hat vor . feine Probe- und Ab⸗ 
\ nahmefahrt glücklich beſtanden. 
Nach ſeinen Abmeſſungen — 9500 Kubikmeter Inhalt, 26,3 Meter 
Durchmeſſer — iſt er der größte deutſche und der zweitgrößte je 
gebaute Freiballon. Dieſe gigantiſche Größe iſt notwendig, um dem 
Ballon auch in der dünnen Luft, welche in Höhen von 10 bis 


12 Kilometern herrſcht, noch genügend Auftrieb zu . damit 
i 


er vier Perſonen und die entiprechende Ausrüſtung auf 
tragen kann. 


Interviews vor dem Altar. 
Eine Münchhauſiade. 


Einem amerikaniſchen Filmmanager — ſie merken aber 
auch alles — iſt es aufgefallen, daß ſeine Filmſtars, ohne Un⸗ 
terſchied des Geſchlechts, wenn ſie Interviews zu gewähren 
geruhen, nicht immer ſtreng bei der Wahrheit bleiben und das 
ge: ihn verdroſſen. Um der Wahrheit nun zu dem ihr ge⸗ 
ührenden Siege zu verhelfen und die Lüge auszurotten, hat 
er dicht bei den Geſchäftsräumen ſeiner Geſellſchaft in Los 
Angeles einen „Garten der Wahrheit“ geſchaffen. In dieſen 
Garten entſendet er ſeine Sterne 
Der Garten iſt ein ſchon von der Natur ſelber beſonders gut 
bedachter Flecken dieſer dunklen Erde. Zu dem, was die 
Natur geſchafſen und der Gärtner hinzugefügt hat, geſellt ſich 
aber noch als hervorragendſtes Merkmal ein Altar, der der 
Wahrheit geweiht iſt. Die Stars werden höflichſt und ein⸗ 
dringlichſt ermahnt, vor dem Altar niederzufnien und den Sieg 
der Wahrheit abzuwarten, ſo oft ſie den Drang und die Ver⸗ 
uchung fühlen, in die Geiſtesverfaſſung des verſtorbenen 

arons von Münchhauſen zu verfallen. 

Zwei Monate beſteht ſchon der Garten und ſeit zwei Mo⸗ 
naten iſt er täglich beſucht worden, und während dieſer ganzen 

eit iſt, wie ſein ſtolzer va behauptet, den Sternen des 


eje Höhe 


ilms kein einziges unwahres Wort von den Lippen ge 
allen. Die Idee iſt ohne Zweifel entzückend, aber man kann 
beinahe denken, daß der geſchäftstüchtige Filmdirektor ſich 
ehr hüten wird, feinen Propagandachef in die Nähe des 
tars der Wahrheit zu führen. li. 


Das Buch als Anhiagefirit 


Auch im dienftlihen Ernſt der Halleſchen Staatsanwalt: 
ſchaft gibt es heitere Momente. Die Anklageſchrift im Stadt⸗ 
bankprozeß wurde wegen ihres großen Nen als Buch 
eingebunden. Von den 29 Angeklagten, denen die Anklage⸗ 
ſchrift zugeſtellt werden mußte, haben zwei das Buch an den 
1 zurückgeſchickt mit dem Bemerken „Nicht be⸗ 

ellt“. 


Geld nur zum Bau, nicht zur Heizung. In Bergen 
mußten die Muſeen geſchloſſen werden, da kein Geld vor⸗ 
handen war, um die Räume zu heizen und die Bauten zu 
bewachen. Die Angeſtellten werden wahrſcheinlich aus 
dieſem Grunde entlaſſen werden müſſen. Es iſt im Intereſſe 
des Publikums bedauerlich, daß die Stadt Bergen, die die 
Muſeumsbauten erſt vor kurzem vollendet hat, ſich jetzt 
außerſtande fühlt, ſie zu unter u. 


0 


für Frauen eingeführt worden. 
mit ihren Interviewern. 


dieſer in feierlicher Prozeſſion durch die Straßen 
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Ein neuer Flug Neuynek RNom. 
N Barzinis neueſtes Ozeanflugprofekt. i 


Wie Luigi Barzini, der Herausgeber des in Neußgort erſchei⸗ 
nenden „Corriere d'America“ mitteilt, iſt er zur Zeit mit den 


Vorbereitungen für den geplanten großen Ozeanflug Neuyorl- 


Rom beſchäftigt, der ausſchlieſlich von Italienern finanziert au 
ausgeführt werden ſoll. Barzini hat ſich wegen der Konſtru 
tion des Flugzeuges, das ohne Zwiſchenlandung die Entſer 
nung zwiſchen den beiden Stüdten (6900 Kilometer) zurüe 
ſoll, an den ſizilianiſchen Flugzeuglonſtrutteur Giuſeppe te 
lanca gewandt, der mit feinem Flugzeugtyp „Columbia“ in die 
ſem Jahre bereits zwei N 
Dauer mit einundfünſzig Stunden und den der Entfernung" 
ſechstauſenddreihundert Kilometer. i 
Aber Barzini fchien auch dieſer „Columbia“ Typ noch nicht 
zuverläſſig genug, und auf ſein Drängen hat ſich Bellancn aud 
dazu bereit gefunden, ein neues Modell zu konstruieren, 
wie verſichert wird, allen Anſprüchen, die nach dieſer Richtung 
geſtellt werden können, genügen ſoll. Das neue Modell, das nz 
einem 200 PS. -Motor ausgerüſtet wird, ſoll eine Stunden? 


lit 


geſchwindigkeit von rund hundertneunzig Kilometer entwickeln. 


Es wird 1840 Liter Benzin, 100 Liter Oel, eine vollſtändige 


Ausrüſtung von Navigationsinſtrumenten 
außerdem noch Platz für zwei Piloten im 
ſechzig Kilogramm bieten. © 1 
Ueber die Wahl des Piloten iſt ſich Barzint noch nicht ſchl 65 
ſig geworden. Der Flug ſoll nicht vor Mai nächſten Wi 
angetreten werden, da in den Wintermonaten die meteon! len 
ſchen Verhältniſſe auf dem Atlantik die denkbar ungünſt of 


ſind. 


Gewicht von hunderk 


* 


Ein Prozeß, der ſeit 920 Jahren ſchwebt. 


Ein jnriſtiſches Unikum. — Die Entſcheidung 
ſteht bevor? 


; in 
Es ſcheint jetzt die Ausſicht vorhanden au fein, daß. © H 
Prozeß, der ſeit zirka 920 Fahren die Kirchens und Hoi 
gerichtshöfe in Rom beſchäftigt, zum Abſchluß komen 
Immerhin weiſen die Advokaten darauf hin, daß nach 170 
Urteilsfällung noch die Möglichkeit offen bleibt, bei de 
Sberſten Gerichtshof Berufung einzulegen. ker 
Und um was wird prozeſſiert? Ein reich bewalde | 


langen Prozeß gegeben. Beträchtliche Quantitäten 1 
holz können jährlich aus dem Walde gewonnen. werten 
Kurz vor Beendigung des Jahres 1000 n. Ehriſto sahne 
Weisſager den Untergang der Welt voraus. Alles bereite 
ſich für den Einzug ins Himmelreich vor; man treunte! 
von den irdiſchen Gütern. Auch die damaligen Beſitzer pe 
Berges, um den ſich der Prozeß dreht, vermachten ihr. B 2 
ſitztum dem alten Kloſter San Tifone, das an dieſem Berg 
gelegen iſt. 


Das Jahr 1000 näherte ſich ſeinem Ende 


und ſchließlich kam der bedeutſame Augenblick. Aber das 
Jahr 1001 begann, ohne daß ſich auch der Uebergang nur 
im gerinaſten von dem Ende der vergangenen Jahre, unter 
ſchied. Die irdiſchen Gedanken traten wieder vor die 6 1 
danken an das Himmelreich. Auch die ehemaligen Beſiten 
des Bergwaldes forderten ihr verſchenktes Eigentum wie 


gabe. 
Hier begann der Prozeß, deſſen erſte . ie 
Dunkel der Geſchichte verlaufen; einige Klarheit über Ar 


Prozeſſe ſelbſt beſteht erſt vom 17, Jahrhundext ab, als 


Gerichte die Hälfte des Berges der Gemeinde Yettera en 
der Provinz von Neapel und die andere Hälfte der 
meinde Ravello in der Salerno⸗Provinz zuſyrachen. er 
Italien zum Königreich wurde, erzlelten die Präfekten d 

beiden Gemeinden eine Einigung. Der geſamte Berg wum 

der Gemeinde Ravello zugeſprochen. Aber dieſe Real, 
hat letztere. entgegen der Anſicht ihres Präfekten, nicht 78 
friedengeſtellt, und der Kampf wurde wieder aufgenommies!“ 


Seebeben in Amerika. 


Das Obſervatorium der Univerſität Georgetown in Amer 
hat in der vergangenen Nacht ein heftiges Beben ver ſeicgchen 
das etwa drei Stunden anhielt und deſſen Herd im ſüdli 
Stillen Ozean liegen dürfte. 


Raucherwagen für das ſchöne Geſchlecht. 
Auf der Pennſylvania⸗Eiſenbahn. 
Auf der Pennſylvania⸗Eiſenbahn, die Neuyork mit Piel 
delphia verbindet, iſt als letzte Neuheit ein Rauche rab 
Das Abteil ift mit Alk 
erdenklichen Bequemlichkeiten aufs zweckmäßigſte einge rden 
tet. Wenn das neue Abteil, wie zu erwarten iſt, von 


wird, beabſichtigt die Pullman⸗Company, die Neuerung M 
allen Linien in den Vereinigten Staaten einzuführen. 


Wie ein „Held“ ausſieht. | 
Spaniens geſeiertſter Stierfämpfer — ein Schwächling. 


Juan Belmonte war vor der ſchweren Verwundung, 15 
er in einem der letzten Stiergefechte in Madrid davonteng. 
einer der gefeiertſten Matadore der ſpaniſchen Kampfar 7 
Belmonte iſt ein kleiner, unanſehnlicher Mann mit den 
krümmtem Rücken und dünnen, ſchwachen Beinen, die ibet 
armſeligen Körper kaum zu tragen vermögen. Dabei le 605 
er an einer chroniſchen Krankheit, die ihn in feiner Be 
lichkeit beſchränkt. Angeſichts dieſer ampfers 
länglichkeit, die ihn für den Beruf eines Stierkämp 0 
eigentlich untauglich macht, war Belmonte gezwungen uf. 
eine Kampfmethode anzueignen, die den geringſten ſtel⸗ 
wand von körperlicher Bewegung erforderte. Damit ßer⸗ 
gerten ſich natürlich die Gefahren der Arena für ihn au 8 
ordentlich, und das Kampfſpiel zwiſchen dem anſtürmen 75 
Stier und dem zur Bewegungsloſigkeit verurteilten Tor, er 
war eines der aufregenditen Schauſpiele, die man in 
Arena zu ſehen bekam. 

Sein Kampf war ein Schulbeiſpiel für das den nie 
kampf kennzeichnende Wort: „ein Kampf zwiſchen me Ge⸗ 
licher Intelligenz und der brutalen Kraft des Stieres i den 
rade deshalb erweckten die Siege, die er davontrug, % 10 
Zuschauern eine Begeiſterung, die keine Grenzen 9 875 
Geſchah es doch, daß nach Beendigung des Kampfes un 
Sieger Belmonte auf die Tragbare gehoben wurde, die ſo 


fand, und au 
nur beim Umzug der Heiligen Verwendung getragen 


Weltrekorde aufgeſtellt hat: jenen der 


an Bord führen und 


Berg in der Nähe von Neapel hat den Anlaß zu dieſen 


An 
Bi 
5 


das, 


der zurück. Das Kloſter verweigerte indeſſen die Heraus“ 


Fäden ſich im 


weiblichen Fahrgäſten in genügendem Maße benutzt werdet 


körperlichen Uns 


Stier 
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5 * lor ſofort dem Arbe lis wir ier, dem Me j⸗ wrden 
| * 

dann, daß der Enılbrid in einer Sitzung der Ver. 
a der 8 
/ | Kr 


IK: ben ſammlung feiner Mitglieder ein, auf der darüber 


5 In Freud und Leid 
; Zum Lied bereit. 
Morgen ift der Tag des deutſchen Liedes in 
Lud. Schon heute kommen die Sänger der der 


Bereinigung deutſchſingender Geſangvertine in Polen 


ungeſchloſſenen Vereine aus der Umgegend nach 


erer Stadt, um dem heute abend im großen 
Saale des Lodzer Männergeſangvereins fiat finden. 
dem Kommers beiwohnen, der einen Auftakt zu 


den morgen, Sonntag, nachmittag um 4 30 Uhr, 


Saale der Philharmenie ſtattſindenden großen 


Konzert unſeres deuiſchen Sängerbundes in Polen 


Mulden wird, Zu dieſem Kemmers werden ſich auch 


die Sänger aller in Lodz befindlichen deutſchen 


Veſangvereine dieſes Bundes ein Stelldichein geben, 


um ihre Sanges brüder aus der Umgegend zu 
begrüßen. In freier Vortrage folge werden auch 
un dieſem Abend die einzelnen Vereine ihre 
Iudungelieder zu Gehör bringen, ſo daß dae 
kuiſche Lied auch ſchon an dieſem Abend fo recht 
dur Geltung kommen wird. N 

Das morgige Konzert der Vereinigung iſt 
fofern von großer Bedeutung, da an dieſem Abend 
der der ſhönſten Lieder des bekannten deuiſchen 
Volksliedertomponiſten Profeſſor W o blgemuth 
us Leipſig unter deſſen persönlicher Leitung durch 


5 a Männer⸗Maſſenchor zum Vortrag gelangen 
ſollen. 


50 Wir entbieten den heute aus der Umgegend 
87 eintreffenden Sängern und Gäſten unkeren 
aut . Das ſanges frohe Lodz nimmt fie freundlich 
N und bereitet ihnen ein her liches Willkommen, 
55 zu beweiſen, daß das deuiſche Wort, der deuiſche 
zung hier nach wie vor eine Pflegeßätie haben. 
Ihnen allen gilt der Wahlſpruch zum Gruß: 


Ob Sorge droht, ob Freude blübt, 
Hoch immerdar das deutſche Lied! 


di Der Konflitt der Strozenbohner mit der 
f lrektton. Are wir berells beildien, hat fib om 
meh eine Delegation des Etroßerbohneoribontis 


Inn den Stadipräfitenten Zeemiercht mit der Bine um 


Di Ivention in dem Zwift der Snoßenbohner mit der 
2, (ton der Stroßenbahnaeltlliboft g/ wendet. Fe: 
12 Ulich haben die Sroßenbabner mit einem Sneit om 
9 9 M. gedroht, falls ih e Forderungen nicht bewil 
Dh werden ſollte n. Als Antwort dorouf bot die 
in "ion einen Auftuf an die UngefteUten eile ſſen, 
vid fie die ſe auffordert, die Arben nicht niederaulegen, 
1 ‚igenfolls fie gezwungen ſein werde, den Vernog 


5 een zu _brtrabten und neue Angeftellte onzu 


158 nen. Der Eradıp-äfident ſetzte ſich mit dem Ar⸗ 
dene mniniſter in Verbindung, der rire Konferenz mit 
de in Paiſchou weilenden Arbeitsinſy kor Woſikie 


ie Hatte Was die Gate ſikotion ben ff, fo mühtn 


| dae zen nach An ficht des Arbe lis in'p / Hors eine 


ere Vergihtung in irgend einer Farm erbolte n. da 
dl in allen geme nnütinen AnHalten Brauch ſei. Noch 
Bm Bericht erhielt Heir Mojtiemica vom Arkeiis⸗ 
Mieter die Weiſung nech feiner Rüdtehr noch Lodz 
ben. Veitietenn der Stroßenbabngeſe che ſt in Ver. 
aA zu treten und eine Brilepung des Zwiſtes 
aüftreben, Auf Grund Diefer Meiſung halte der 
nicheintp-ftor heute eine lännere Konferenz mit dem 
7 edu tior der Straßenbahn Rinp, den er hat, ouf die 
Sit on einzuwirken, dank birfe ihren un beugſe men 
land punkt bezüolih der Gro fikation onſqe be. Tohei 
w er darauf hin, daß im Falle eines Er e fes ſowohl 
Se Geſellſcaft wie auch die Strakenbobner picken 
er den erleiden würden. Dire tor King erwiderte. doß 
BAR bezüglich der Gratifitation fofort mit der Pers 
duc ng der Straßen bohnen in Verbindung ſetzen und 
de einer Stunte dem Inlp-tior Antwort erteilen 
unde. In der Tat teilte Dur tor Ring dem Arbeits. 
bor nach ein r Stunde mit, daß die Nermoltung 


a einer ſofort obg-haltenen Berotung beibirfien bobe, 


g Ex item Stortpuntt abay weſchen und den Ange fte ll 
nn ene Grau fitanon in Höhe eines 10 Toorarholtre zu 


ar digen. Dies fei der endeültige Enıihluk drr Ver» 
tung. Von diefem Entihluk mochte ter Arbeits: 


de dem Stadipröfinenten Müteilung und ſetzte ouch 
1 Verwoltung des Angeſtellienv- bands der gemein - 


den Anſtalten in Kenninis. Die letzte erwiderten 


debe woltung b⸗ip ochen und daß der Beschluß direkt 
Straße nbo nde waltung mitgeteilt werden würde, 

Große Berſammlung der Strakenbahner. 
beule abend bernft der Straßenbahnerverbond eine 
erat 


r n werden ſoll, wie die Fo- derungen: Auſb⸗ bung 


Ala Klafß fi derung und Avezahlurg der Gratififetion 


pft werden können. (p) 


Wi, Neue Wahlliften werden angefertigt. Wie 
dir erſahten, wurde der Gedanke, fig ae Wähler 


4 f Pr 7 2 2 


Tagesnenigkeiten. 


Den deutschen Sängern zum Gruß! 
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liten des Sejm und Senats auch für die kommenden 
Wahlen zu bedienen, fallen geloſſen, da man aus uch⸗ 
niſchen Gründen dieſe nicht mehr vei wenden lan. Da 
in der Zwiſchenzeit viele Perſonen gestorben, ouch eine 
ganze Reihe polniſcker Bürger hen frändigen Wehnſitz 
vrrändert haben, wären die Lücken, die in den alten 
Wählerliſten auszufüllen wären, gleichbedeutend mit der 
Arbeit, die bei der Aufftellung neuer Liſten gemacht 
werden muß. Deshalb if man entſchloſſen, ſofort an 
die Ausſchreibung neuer Wählerliſten heranzuge hen. (r) 

Der neue Regierungsfommiflear im Magi⸗ 
trat. Geſtein mittag um 12 Uhr eiſchien der neue 
Regierungs kommiſſar von vodz, Sirzeminftt, im Magiſtrat, 
um dem Siadiprafidenten Zu mienſti einen oßfi ziellen 
Beſuch abzufiaıten. Da gerade eine Magiſtraieſitzung 
ſtaufand, wurde dieſe unterbicchen, worauf der Stadt: 
pröfident mit dem Regierungston miſſar eine 15 Minuten 
wähtende Unterredung hatte. 

Der Textil xvert geht zurück. Im November 
iſt der Textil pont im Verhältnis zum Vor monat weiter: 
bin gefallen, was darauf zurückzuführen iſt, daß die 
Saiſontransaktionen beendet find. Im November wur: 
den aus Lodz 3506 Kig. weiße Baumwoll waren im 
Werte von 404 818 ZI. ausgeführt, bunte Baum woll⸗ 
waren 256301 Alg. im Weite von 2357 445 31.. Halb: 
woll waren 12 768 Klg. im Werte von 160 604 Zl., 
Wollwaren 45558 Kla im Werte von 605 682 31. und 
Aommgornwaren 73404 Klg. im Werte von 2 204 867 
Zloiyg Inegeſamt beträgt alſo der Texul xvort aus 
Lodz 392 537 Klg. im Werte von 5378 016 Zioıy. Im 
Verhältnis zum Oktober hat fi der Export um über 
600 000 Zloty verringert, iſt jedoch faſt zweimal fo aroß 
wie im November 1926. Sehr ſtark d. h. um 60 Proz. 
gefallen iſt der Expont nach Rumänien, das im Novem- 
ber für kaum 623887 31. Waren eingekauſt hat. Ber: 
mörert bat ſich der Expont nach den Balkanländern, 
dem Baltitum und Deuiſchland. (p) 

Gründung eines Ber bandes der Tele phon⸗ 
abonnesten in Lodz G-fteın abend fand im Saale 
den Kauſmanne verbandes, Penikauer 73, eine Sitzung 
vetſchie dener Scichten der Lodzer Oeffentlichkeit hatt, 
in der über die Gründund einer Zweisſte lle des Wor⸗ 
ſchauer Viibandes der Tel⸗phonobon nenten in Ledz 
beraten wurde. Den Borfig hatte Wizrftadip:äfidens 
Ropalifi inne. Als Delegierte des Warſchauer Ver⸗ 
bandes waren zugegen der Präſes des Verbandes Dr, 
Monczynſkt ſowie die Vorſtonds mitglieder Zachcinſki 
und Ob lonickt die Referate über die Bedeu ung bes 
Zuſammenſcluſſes der Tel phonobonnenten hielten. Es 
wurde beſchloſſen. in Lodz eine Abteilung des Ber 
bondes det Trl-phonabonnenien zu gründen, um die 
Warſchouer D’panilation materiell und moraliſch zu 
unterftütz n. Die Gründungsnerlammlung fol in den 
nächſten Tagen einberufen werden. 

Der heutige Nochtdien in der Upnthelen: 
M. Lipicc, Petikauer 193. E. Müller, Petrikauer 45, 
W. Groszkowſki, Konftonıynrwila 15. G. Gärtner, Ce 
gielniana 64, H Niewiaromiti, Alexandrowſka 37, S. 
Santielewicz, Alter Ring 9. 

- Gase xploſlon. Bei dem Anſchluß der Häufer 
an die ſeruggeſtellte Kanaliſation explodierte in einer 
ausgegrabenen Grube in der Kaliſta ein Gasroht mit 
ſolcher Gewalt, doß der Gehſteig aufaeriffen wurde. 


Der in der Grube beſchäftigie Arbeiter Glowackti wurde 


erheblich veiletzt. (p) 

Städtiſches Theater. Heute, 4 Uhr nachm. 
„Kredowe kolo“. d 30 Unr abends „Wyzwolenie“. 
Dioruen, Sonntag, um 12 Uhr mittags „Czarodziejska 
f{ujarka“. Nochm. 3 Uhr „Peer Gynt“. 

Kammertheater. Heute und morgen, 5 Uhr 
nachm., zu ermäüßigien Breifen ‚Sonata kreutzerowska“. 

Teatr Popularny. Ogrodowaſtraße Nr. 18. 
Heute, 8 20 Uhr abenos, Pie miete: „Chlopi“ ven 
Neymont. 

Kleis kunſtböhne „Song“. Heute und morgen 
„Precz 2 ro: wodam“ . 

Don der Stuaßenbahn überfahren. Geſtern 
ereianete n anf dem R hmompi tz ein itagiſcher Un 
plücksfoll. Um 7 Uhr abends glu der den Platz über 
guesende 57 Jadie olte Adom Kendzierſkt, wohnnoft 
Wizesnieinſtamoße 84, ous und geriet unter den 
Snoßen bahnwagen der Linie Nr. 4. Der Verunglückte 
erlitt ſchwete Aöıperveilrgungen und einen Schädel 
bruch Er wurde nach dem St. Jose p)s- Kıantenhaus 
überführt. (p) 

Aue bruch eines Häftlinas aus dem Arreſt. 
Beim 28. Kaniower Schützenregiment diente der 
22 Jahre alte Zygmunt Luczat, ein Mann von athle: 
uſchem Körperbau. Da ihm anſcheinend der Milnär⸗ 
dienſt nicht behante, dejertierte er und hielt ſich längere 
Zeit verfiedt. Schließlich gelang es der Gendarmerie, 
ihn in der Mohnung ſeiner Geliebten Natalie Szy⸗ 
billo, in der Drewnowſta 63 ſeſtzunehmen und ihn im 
Arteſtlokal des Regiments unterzubringen. Als jedoch 
der Wäner geſtern früh die Zelle beuot fand er fie zu 
feiner Verwunderung leer vor. Als er ſich näher um- 
ſchaute, bemeitte er, daß die Eiſenſtäbe an dem Fenſter 
herausgebrochen waren. Luczak hatte feine außer: 
e yon dazu benutzt, ſich die Freiheit zu ver⸗ 

affen. a 
1 ER negen die Amte aewolt. Am 
21. Dezember faßte ein Poliziſt in der Obywoelelſta 76 
ren 30 Jahre alien Stanislow Kwiartowiti in dem 
Augenbi @ ab, ols er mit geſtohlener Mäſche das Weite 
ſuchen wollte. Er hielt ihn feft und wollte ihn nach 
dem Polizellommiſſariat abführen, doch leiſtete der Dieb 


Widerſtand und vergriff ſich an dem Poliziſten tätlich. 
Wegen dieſes Veigehens hatte er ih peſtern vor dem 
Lodzer Bezuksgericht zu verantworten, daß ihn nach 
kurzer Verhandlung zu einem Jahr Gefängnis veis 
urteilte. (p) 


Die Pfandlotterie der D. S. A. P. 


Im nachſtehenden bringen wir die erte Tabelle 
der Gewinſte der Pfandloiterie der D. S. A. P. 


(Ohne Gewähr.) 
1 322 757 1220 1585 2140 2650 
3 337 768 23 88 53 53 
22 340 777 29 1623 76 54 
26 351 785 30 30 82 56 
45 366 793 32 39 87 69 
47 367 797 44 61 92 66 
59 379 606 46 66 93 72 
68 389 811 57 74 2214 84 
72 393 816 59 88 20 86 
80 594 843 60 17.3 36 d 
89 403 850 72 17 63 2u3 
2 405 856 79 30 64 v7 
93 418 874 86 34 78 69 
108 436 878 1320 44 2303 14 
111 449 6095 34 53 45 18 
112 459 918 36 67 53 67 
117 460 939 38 18 3 62 84 
120 467 948 500 23 65 28.2 
122 472 968 65 26 71 
131 476 983 75 48 73 44 
148 450 1000 86 61 78 99 
151 454 29 87 64 79 299 
156 490 33 91 71 88 15 
159 499 37 93 7 93 24 
162 105 49 96 86 2408 39 
177 544 53 1406 1900 17 42 
182 546 58 E 11 24 69 
181 552 600 19 60 29 72 
185 554 62 21 82 76 85 
186 557 71 23 98 82 86 
188 578 93 41 2001 85 87 
1990 591 1104 42 05 89 92 
198 594 36 43 68 2514 
203 6001 33 49 12 25 
204 604 36 59 14 46 
206 607 45 66 15 40 
223 6:6 57 76 16 54 
224 653 62 78 25 55 
212 654 63 80 800 67 
232 67% (64 81 8 73 
280 697 87 82 42 75 
284 710 89 83 62 84 
2900 712 90 98 81 85 
299 717 94 1506 83 2649 
3 5 732 98 (9 90 19 
316 737 1201 64 92 21 
120 739 08 65 2104 43 
321 755 10 80 06 44 


In der morataen Folge gelangen die Reunummern, 
auf di- Ge winſte fi len, zum Abdruck. E 

Die Ge minſte werden täglich bis zum 8. Januar 
1928 im Ziehungs lokale, Menikauer Snoß 109, von 
5 bis 7 Ugs abends gegen Vorzeigung des Lee» vet⸗ 
abfolgt. 


Zwei Großbrände, 


Geſtern in den Abendfunden wurde unfere Stodt 
von zwei großen Bränden beimgeſucht. Gegen 730 
Ude abends ıötete fi det Himmel im weſtlicen Tee 
det Stadt und bald ſetzte auch die Fruerhupe ein, einen 
Großbrand ver fündend. Der Brand war in der Webetei 
und Boaogn-Ipinnerri von Jan Winker, 28 p. Sitz. 
Kıriowjtim Stoße 41, ousgerſochen. Die Fabi ek war 
in einem Barterrenebaude im Hofe auf dem genannıen 
G:unpfüd unterge brecht Da die Arbei er ihre Arbeiis⸗ 
ftärten bereits verlaſſen bauen und die Fabrik obge⸗ 
le ſſen war, wurde der Brand von den En wohrern 
des Nichtarhauſes erft nach einiger Zeit bemerkt. Von 
dem gegenüberliegenden Pol'zeibezuk aus wurde die 
Feue wehr alaımirtı, deren 2, I., 3., 4., 5 und 10. 
Züue in kurzen Abhänden nameinonter on der Prand⸗ 
hatte eintrafen. Während die erften vier Züge die 
Unterbiüdung des Feuers ſich zur Aufgabe pemacht 
boten, biachten die letzigenonnten zwei Züge das Woſſer 
herbei, on dem es jedoch ſehr mangelie. Das We ſſſer 
mußte bis aus der Poznanſkiſchen Fabrik heiteigeia ı fit 
werden. Sehr erſchweit wurde dieſe Arbeit durch das 
miferable Stroßenpflaſter. Trotz der anſtrengenden 
B' mübungen der Feuerwehr gelang es nicht mehr, dos 
Gebaude zu retten, das denn ouch vollftändig nieder⸗ 
brannte. Nur wenig Sack werte konnten gereit werden, 
Det Schaden beläuft ſich auf 20 tauſend Dollar, wäh end 
die Fabrik ouf nur 10 tauſend Dollar in der Verßche⸗ 
rungsgeſellſdoft „Pio“ verſichert iſt. Bei der Arte 
tunpsarbeit iſt der Arbeiter der Fabi von Winker, 
der 44 Johre alte Joſef Coliniſi vom Do che ge ſtü zt 


und erlut einen Beinbrucd. Der Verunplücke wurde 


von det Rettungs bereüſchaft nach dem Krankenhaus 


geſche ff. 5 
Während die Feuerwehr noch mit der Löſckaltion 


beim obenangefübrten Brande beſchäftiot geweſen iſt, 


brach gegen 10 Uhr in der Ziqarettenhülſen fabrik von 
Marjan Jankowif, Nawrot 92, die ſich in einem Far 
t rrene bäude des dem Klingporn gehörden G:undhids 
befindet. Das Feuer wurde von einer vorübeige henden 


Militärgendarmeripatrouille bemerkt, die fofort eine 
Abteilung det Wilttärgendarmerie und Jodannı die 
Feuerwehr herbeltief. Als erſter traf ein der 4 Zug. 
es folgten ſobann der 5., 8 und 9. Es gelang, die 
N b:naebäude vom Bande zu bewahren. Es brannte 
das Dich des Pittetreuebäudes ſowie ein Teil der 
Inneneinichtung der Hülfenfabzif nieder, (p) 


Kunſt. 
Aus der Philharmonie. 


Das morgige ſinſoniſche Frühkonzert. Mor ⸗ 
en, um 12 Ugt matags, findet das angekündigte fin⸗ 
oalſche F üdtonzert unter Mitwirkung des ausg⸗zeich. 

neten Pianisten Zbigniew Drzewieckt ſtatt, der mit 
D cheſterbegleitung finfonifhe Vattauonen von Franck 
und zum eiſtenmal in Lodz Danſe ſactee und Vanſe 
055 von De be ſſo ausführen wird. Im zweiten Teil 
ird das Phühatmoniſche Occheſter unter Leuung Dir. 
Th⸗odot Ny ders die bellebte 4. Sinfonie dor Tſchal⸗ 
fonityg uso die Ouverture zur Op. „Rot 4 Y⸗“ von 
Due zur Ausführung bringen. 
Das Konzert von Caſadeſus. Am Montag, 
den 12. Degemoer kommt nach großen Tetum poen der 
weltberühmte Pianiſt Robert Ciſadeſus ach Lodz, von 
chem die a der ganzen Welt ſich mit großer 
egeiſtetung und nthuſtasmus qus drückt, wird in der 
hilharmonie im 9 Meiſterabonnemen skonzeit auf⸗ 
freien. Das Programm wird ichp nieren) und hoch ⸗ 
Intereffant fein. Beginn um 8 30 Uhr abends. 


1 


. 
Aus dem Reiche. 
AZ3gaierz. Elternderſammlung. Am ven 
gangenen Donneistog fand in det hieſigen Volts ſchule 
eine Eiternverfammlung ſtatt. Der Schulleiter, Herr 
Kotula, eiſtattete Bericht über die eingenommenen Gel. 
ber und die dafür angeſchaſſten Lehrmittel. Hierauf 


77 


) wurde. 


dr 
— — 


gib der Schulleiter noch mehrere Ve haltungemoßregeln 
bezüclich der Sprechtunden u. a. zur Kennims. In 
den feten Antıägen biackten die Eltern ihne Wünſche 
vor, auf welche die meiſten eine beſtiedinende Artwon 
erbichten. Zam Schluß ſcharten ſich die Eltern Im die 
Alafjenleiter und erhielten Auskunft über den Fleiß, 
Betiagen und Foitſchriite ihrer Kleinen. Schade nur, 
daß die Elternveiſammlung jo ſchwoch beſucht war, Auch 
war der Haupiſchulvormund, der fonigens auch zu den 
Sitzungen des Schulvoiſtandes nicht erſcheint, zur Eltern⸗ 
verlammlung nicht einmal erſchienen. (Abt) 


— Schüleraufführung. Sonntog, den 
11. Dezember, findet im großen Saale des evargeliihen 
Gemeindehauses, Pufudikiego 86, die dies jährige Weih⸗ 
nachtsauffübrung der hieſigen Vorlsſchule ſtait. Beginn 
7 Uht abends. (Abt) ö 


Tomaſchow. Bildung des Magiſtrats. 
Anfang dieler Woche fanden in Tomaſchow verſch led ne 
Konfetenzen zwiſchen den eiozelnen Gin ppen batt, auf 
denen die Bıldung des Magiſttats beſpiochen wurde. 
Im Verlaufe dieſet Bep echungen bildete ſich eine 
Zentro- Linke meh heit, die aue der P. P. S., dem Eu 
merungsblock, der tadilalen Intelligenz ul. gebiltet 
(P) 

Krakau. Zu 15 Jahten Kerker nen 
urteilt, Das biefige Gericht verhandelte vorg ' ſt n 
gegen einen gewiſſen Paluchowfti, det angeklagt war, 
Ine Frau auf tleriſche Weiſe eimotbert zu haben. Das 
Urteil lautete auf 15 Jahte ſchweten Kerkets. 


— ——ö— — —ʒ— w')—äͥyd 


Warschauer Börſe. 


Dollar 8.83 
8, Des. 6 Dez.“ 8 Dez 6 Dez. 
Belgten —.— —.— tag 20 6 20.4% 
Holland 860.78 —.— rſch 2:0 171.97 
London 43.62 43.12 talien 48 37 —.— 
Neugork 9.90 8.50 | Wien 120.70 12579 
Barts 610 —.— 
— — 
Mieojeki 


deutſche Sozlallſtiſche Arbittspartet Polen? 


Body Zentrum. Heute, Sonnabend, um "1,8 Uhr abend, 


findet eine Vecſammlung der Miliz ſtatt. Um gahlteiches Gi 


wild gebeten 


Drtsarnppe Larg:Norb. Heute, Sonnabend. d. 10.1 NK. 


Punkt 7 Uhr abends, findet eine oußerordentl che Sitzung 110 
Boritandes und gleichzeitig det Leinouens mönner ſion 
zahlteiches und pünttliches Grſcheinen erſucht det Borfigende 


Iugerbbund 5 
der D. G. U. . 5 


DOrtsaruppe Zaierz. 5 
Morgen, Sonntag findet um 2 Uhr nachm im eigenen See 
3 Maſa 32, eine Mitaltederbeiſammlung ſtott Auf der N 
ordnung ſteht det Bericht det Delegierten über den Zug! 7. 
fongıeß. >. 3 Be 5 . 
Ortsgruppe Pabianſce. Der Jugendbund der . 
AM. P. beranſtaltet moiuen, Sonntag, um 4 Ahr 0 0 


Obbale des eb -auasb, Kirchengelangvereins, Kıntlalteche it, 


Kaffe Känzchen verbunden mit Geſang und Mortiäyen: 1 
Mitglieder des Jugendbundes werden dazu herziichſt en g.la 

Schelftielter: Artur Kronig. verontwortl. Rebakteur: Armin 570. 
Herausgeber: E. Kak. Druck, J. Baranow ati, Lodz, petritaut! 107 


Meiſter und Arbeiter, © 


Heule, Sonnabend, den 10 d. M. 
fiel im eiſten Termin um 7 Uh, 
im 2. Termim um 6 Uhr unser? 


ftätt. | 
Da wichlige Angel⸗ae nhelten zur Beſprechurg 


gelangen, werden die Mitglieder ersucht, pünkich 
und vollzählig zu erſcheinen. ae 


Die Verwaltung ⸗ 


Heilanstalt te 


1 


Mitglieberverfamm lag, 4 


verein deutſchſprechender = ; 


„Quortalssitzung 


deutsches Gymnasium 
Lod 


Z. 


zu O 


Heute, Sonnabend, 8 Uhr abends: 


Musikalischer Aben 


des 


Schülerorchesters 


Kartenvorverkauf ab Freitag, den 9. d. M. in der 


Gymnaſtalkanzlei, Koscluszki⸗Allee 65. 


Kinematograf Oswiatowy 
Wodn Rynek (rög Roklciäzklei) 


Od wtorku dnia 6 do poniedziatku dnia 12 grudnia 
1027 r. WI. 1 


Dia dorosiych poczatek seansöw o godzinie 6, 6 1 10. 


Plomienna noc 


Komedja w 10-ciu sktach., W roli glöwnej: 
Laura la Plante, 
Nad program ı 
„Kezaltowanie sig wybrzeia i äycie w marzu”‘, 


Dia mlodzieiy poczatek seansow o godzinie 214. 
PAT i PATACHON jako miljarderzy. 
Komedjs w 8 aktach, Nad program s 
„Obraz wybrzeia morskiego i polöw kraböw”. 

W poczekalniach codz. do g. 22 audycje radjofonıezne, 
Ceny miejse dia doroslych: I—70, II—60, 11—30 er 
„ miodzieiy: I—25, 1I—20, III—25 gr. 


4 


Trinitatis⸗Kirche. Conrtag, ½10 Uhr voemittage: 
Beichte, 10 Uher: H iuptgottesdienn nebſt hl. Abend- 
mahl — P. Wannagat, die Piedigt häll Die, d Vafler 
Judenmiſſion H. Baltor Gerhardt: mitiags 12 Uhn 
Gottesdienſt nebst hl. Abendmahl feier in p lniſcher 
Sprache — P. Kü tul ; nochm. ½3 Uhr Kindergones⸗ 
dienſtz 6 Uhr abends: Gottes dſenſi — Poſtior-Vikor 
Feiſchte. Mitwoch, ½8 Uhr abends: Bibelſtume — 
P, Wannagat. 5 


Kirchlicher Anzeiger. 


etrikaner 204 Geyerſchen Ringe), Tel. 2 
5 (Feliettede Der Vabſaner Bahn) von 
empfängt Patienten aller Krankheiten täglich 15 
10 Uhr früh bis 6 Uhr abends. 7 


Impfungen gegen Pocken, Analyſen (Harn, Blut g 
Sh Spee Eputim ui), e g Eu 
Ü Rrantenbejuce, — Ronfultation 3 Krisch 
. und Eingriffe nach Verabredung. Elek. 
Bäder, Quarzlampenbeſtrahlung, Elettrifieren, Ro 


und 


0 Brüden. 
Rünftiine Zähne Kronen, goldene und Blatius nach 


elettagen geöffnet bis 2 Ubr 
5 
Spende. lich 
Der auf dem Gebiete der Wohltätigkeit unermild 
Raten e der St Trinitatisgemeinde überein, 
aterzeichneten zur Renovierung der St Triton de 
bold 31. — Außerdem wurden anläßlich der Sheen 
zeit der Eheleule Kail und Adele Petz k bei 
Fieikoſſee in demſelben Verein und füt denselben Pak 
100 Zioig geſammelt. Für Diele hohe Spende , 
herzlich Paſtor A. Wannag 


5 
ds 
Vıywatnaltr, 7a. Snnodend, 7½ Une om 


gemiſchte Jugendbundſtunde. Sonntag 3 Mb grauen 5 


Eoangellſolion. Mittwoch, 3 Uhr nachm. eh 
htundy Donnerstag. 7'/, Ubr abends: Bibelnun g“ 
Konſtamynow, Großer Ring 22 Sonntag: 3 . 
nachm Eoanaeljation. Miuw.d, 8 Uhr abends 97 
gendiuröjtunde. & 


- Zähne 


tin⸗Kronen, Goldbrüden, 
7 Silbet⸗ und Sonnabend, den 10. dezember, 
ldplomben r jes 
re Teilzahlung Polen 
8 Warſchen m ow 12 Zeitzeichen, Lufiſchiſ⸗ 
Jahnärztliches Kabinen] Tabrts- und Wetterbericht. Preſſedieun, Beranmmachun. 
en; 12.20 Schallplattenkonzert, 14 Programm des eriten 
Tondowfſka Lehrturſas uber die Kooperationen (14.50 Muſikaliſche 


81 Slums 51, 


Mö beltiſchler 
ge felnf ändioe und faubrre 


beit gewöhnt, kann ſich 
melden dei 


piychologie“, 


Ttimalzion; 17.45 


A Reimann, Bofen 280,4 m l, S , 12.45 Schallplattentonzert. 
Enala 14. 17.45 Kammermuſik. 19.10 Franzöſiſcher Unterricht, 22.30 
a Milltärorcheſtertonzert. 23.30 Tanzmuſik 8 
Ein 8 ae 22 171 e e era Spruch 
l 2 attowig 422m 16 4% Polniſcher Sprach ; 
Friſeur⸗ unterricht 17 20 Polniſche Geſchichte. 19.30 Vortrag. 
gehilſe 20.30 Militär oicheſteikonzert. 22.30 Konzert. 
wird nefucht. Przendzol⸗ Ausland 
niana 91. 492 


Leh rling Bresien 323,0 m ı0 uW 


Ban ſich melden in der 
Buchbinderei Zielona 21. 


" Mite Gitarren 
und Geigen 


Laufe und eeparlere, auch 
anz zerfallene. Muſipin⸗ 
rene J Höhne, 
erandeomjta 64, 148 


18 Konzert 20.25 Luſtiger Abend. 
Stuttgart 570,7 m 7 1 
„Die Sag nach dem Glück“. 


Wien 


und itterariſche Darbietungen); 16 K. Szerwimti: „Tietz 
16 40 L. Biegeleiſen: 
territorialen Selbſtbeſtimmung vom Geſihtspunkie der 
Kommunalpolitik, 17,20 G. Bızuhorti „Das Feſt des 
J. Po conginſta. „Santt Nitotaus“ 
Imit muſikaliſchen Iduſt ationen), 20 30 Leichte Muſik. 
22 Zeuzeichen. Luftſchiffahrts⸗ und Wetterdienst Polizei: 
nachrichten, Preſſedienſt, Sportnachrichten 2 30 Tanzmuſik. 


„Die Pflicht der 


Berlin 483,0 m 9 kW 17 Konzert: 20.90 „SH 
ſchalte um ...“ (Funkrevue)! anſchl. Großer Funkball. 
10 Weihnachts konzert; 
16.30 Konzert: 20.15 Heiterer Abend. 

KRönigswufterhanien 12 m 18 KW 14.20 Kin- 
derſtunde; 17 30 „Soziologie der Frauenorbeit“? 18 
„Dampf- und Kraftmaſchinen“: 19.20 „Bildungsideal 
und Weltanſchauung“, 20 30 Uebertragung von Berlin. 

Langenberg 468.8 m 00 13.05 Mittagskonzert, 


20.15 Konzert; 21.15 
eipzig 505.8 m 9 «W 20.15 Lommel Abend. 


München 535,7 m ia KW 21.20 „ Bajacco“. 
517 w 28 kW 11 


16 Nachmittags konzertz 19.45 „Der Franzl“, fünf Bilder 
eines guten Mannes. 


vorm. 10 Uhr: 


Jüngiingsverein, Ktlinſtt- Straße 82. 
abends ½8 Uhr: 
Paſtox Vitar Friſchke. 


Kantorat, Sierakocoſkſego 3. Sonntag. 10 Uhr 
rorm.: Gottesdienſt — Mi fionsprediger Schweizer, 
Doı.nrrsiag, abends 18: Bibelfiunde — P. Schedler. 

Kantorat, Baluty, Jawie zy 96 Donnerstag, abends 
14,8 Ube: Bibelſtiunde — Paſtox- Vikar Rriſchte. 


Die Amtswoche hat Hert P. Wunnagat. 


Kindergottesdienſt — P. 


6 Uhr: Bıbelltunde — Gup. Angerſtein, 


Anger tein. 


ſtunde — Bator. Bitz Liyſtt. 
St. Matthäſfaal. 
bund — P. Dietrich. 


Advents Lichtbil dervortrag — P. Dietrich. 


Frauenverein der S.. 


Landeskiiche, Aleſe Kosctusztt Nr. 57. 


Vormittagsmuſik; 
abends: Bibelſtunde. 


Atmenhaus kapelle, Narutowiczſtr. (0. Sonntag, 
Gottesdienſt — P. Schedler. 
Jungfrauenheim, Konlıanııner 40. Sonntag, ½5 
nachm Berfammlung der Jungfrauen — P. Wannagat. 
Sonntag, 
Verſammlung der Jünglinge — 


Johannis ⸗Kirche. Sonntag, 8 Uhr früb: Releut n= 
gottesdienſt miu Vereidiaung — Wafıoı-Bitar Lipfti; 
9% Uhr vorm: Beichte, 10 Uhr: Hauptgoltesdienſt mit 
Feier des hl. Abendmahls — Sup. Angerſtein (Pre- 
digttext Matih 3, 112% mittags 12 Uhr: Hottesdtenſt 
in polniſcher Sprache — Baltor- Vikar Lipfti; nachm 3: 
Dietrich; abends 6 
Ab'endaottesdienſt — Diak. Dobeiſtein. Mittwoch, abends 


Stadtmiffionsfaal, Sonntag, 7 Uhr abends: Yün- 
alings- und Junofrauen verein — Sup. Anger ſiein 
Dienstag, abends 8 Uh: Helferſtunde — P. Dietuich. 
Freitag, 8 Uhe abends: Vortrag — Suy. Angerſtein. 
Sonnabend, 8 Uhr abends; Gebetsgemeinſchaft — Sup. 


Jänglingsurzein. Dienstag, B Uher abends: Bibel ⸗ 


Sonntag, vorm. 10: Gottes⸗ 
dienſt — P. Dietrich; nachm. 5 Uhr: weibl. Jugend» 


Lichtbüldervorttag. "Sonntag, 7.30 Ahr abends: 


| J hannieg⸗ meinde. 
nerstag, 4.30 Uhr nachm.: Adventeſtunde — P. Dietrich. 


Tyhriſtliche Gemeinſchaft innerhalb der evang. luth. 
Sonn abend. 
1½ Uhr abends: Jugendbundſtunde für junge Männer 
und Jünglinge. Sonntag 4½ Uhr nachm.: Jugendbund⸗ 
ſtunde für Jungfrauen; 7½ Uhr abends Evangeliſation. 
Dienstag, 7½½ Uhr abends; Blaulieuzſtunc e. Mittwoch, 
3½ Uhr nachm.: Frauenſtunde. Donnerstag, 7½ Uhr 


at 

Jugendbund für E. C. in Radogoszez, Kl. elde 

Nr. 4. Sonntag, nachm. 2 Uhr: Kinderſtundez Bibel 

Evangeliſation. Montag. abends 7.80 Uht: i 
beſptechſiunde. freitag, abends 7.80 uh: gem 

Jugendbundſtunde. 7 


ob. 
Evang.-Luth. Freikirche. St. Vault. G meinde Pas 
leena 8. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Go es dien! oh 
Feier des hl. Abendmahls — P, Malie zewſliß non, 
230 Uhr: Stinderlehie; abends 1 Uhr; Jugendun! une 
fung — p. a Mittwoch, abends 749 1 5 
Bibelitunde — P. Diuliszewilt. „ lt 
Zubardz. Pruſſa 6. 5 nechm 2 un: l 
derlehre; 230 Uh ; Gortesdienit — P. Dalieaew) uhr 
Nowo-Senatriita 28. Sonntag, porm. 10.30 Kur 
Gotteedienn — P. Daſler: nachm. 2.30 Uhr: Kinde unge 
Konſtantktnow, im Haute’ der Frau Hennia. U. 
tag, abends 7 Uhr: Goltesdienſt — P. Malie zew ill“ 


Uher . „tab 
0 Baptisten Kirche, Nawrotſtraße Nr. 27. Con 
vorm. 10 Ubr: Wreoigtgotiesdienft — Pred⸗ 9. Veni, 
nachm. 4 Uhr: Predigigonesdienſt — Pred Jung 
Im Anſchluß; Verein ‚junger Männer u ple 
frauenderein. Montag, abends „8 Uhr: . er 
fammlung. Donnerstag, nachm. 4 Uhr: brauen de“ 
abends ½8 Uhr: Bibelſtunde. . 
Baptiſten-Rirche, Rzgowkaſtraze 483. Predi 
vorm. 10 Uhr: Prebigigoltesdienſtz nachm. 4 Pi 
gotieadienit. - Im Anſchluß: Jugendverein. 
abends ½8, Gebetsbderſammlung. Freitag, aben 
Bibelſtun de. robe 
Baptiſtten- Kirche, Baluty, Ulexandrowſkaſir ben 
Sonntag, vorm. 10 Uhr: Prediotgottesdtenſ Ho 
mahl — Pred R. Jpıdan; nachm. 4 Übe, 4. J 
tesdienft — Pred R Jordan. Im Anschluß: 
verein. Mittwoch, abends ½8 Uhr: Bibelſtunde . 


g nr 

Evangeliſche Chrifien Wulcanfta 123). ray j 
tag, 10 Uhr vorm: Peediatgoltesdienſt, Thema, dich 
friedenhein“ — Pred. Clauſez nachm. 4 Hor: PB red · 
e d Thema: Fuad e 7 1155 
Elaufe Im Anſchluß Jugendverein. 

"Dienstag, abend 1 Uhr; Sebeteliunde in M 
908313, Sabowa 8. £ 


Den- 
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